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Sirenenalarm 
Alarmierung der Feuerwehr  

3 x 15 Sekunden Heulton 
Warnung vor Gefährdungen  

Neben der Alarmierung für die Feuerwehr, werden die Sirenen weiter-
hin zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt: 
1 Minute auf und abschwellender Heulton 
Entwarnung: 1 Minute Dauerton 

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und  
den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut.  

Unter www.kreuzau.de/112  
erhalten sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau 
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie  

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall  
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Gemeindeverwaltung Kreuzau,  
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau  
Tel. 02422 507-0, Fax 02422 507-498 
Internet: www.kreuzau.de, E-Mail: buergermeister@kreuzau.de 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422 507-200 
Öffnungszeiten:    montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr  
                            dienstags 13.30 – 16.00 Uhr 
                            donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr  
                            und nach Vereinbarung 
Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt sowie das Steuer -
amt sind mittwochs geschlossen.

Bezirksdienst Kreuzau  
Polizeihauptkommissar Pohl 02422 50416-6331 
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, Winden, Untermaubach, Ober-
maubach, Schlagstein, Bergheim, Bilstein, Langenbroich, Bogheim 
Polizeihauptkommissar Nolden 02422 50416-6332 
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen 
Gemeinsame Sprechzeiten  
  mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung  
Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH 
  Urbanusstr. 1, Kr-Winden 02422 9476-200 
Nach Dienstschluss bei   
Versorgungsstörungen (Wasser) 02422 9476-220 
Wasserversorgungszweck Perlenbach 02472 9916-0 
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom 0800 4112244 
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas 0800 0793427 
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH 02421 599-0 
Krankenhaus Düren GmbH 02421 300 
St. Marien Hospital 02421 805-0 
Kreuz-Apotheke 0800 94000-00 
Victoria-Apotheke 0800 523720-0 
Schiedsperson 02422 504-154 
Telefon-Seelsorge Düren-Heinsberg-Jülich   
  evangelisch 0800 111 01 11 
  katholisch 0800 111 02 22

Verantwortlich für den amtlichen Teil des Amts blattes: Der Bürger -
meister der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, 
Telefon 02422 507-0, Telefax 02422 507-498. Herausgeber und ver-
antwortlich für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil:  
Porschen & Bergsch GbR Mediendienstleistungen, Am Roßpfad 8, 
52399 Merzenich, Telefon 02421 69796-40, Telefax 02421  
69796-59, www.porschen-bergsch.de. 
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos an die Haus -
halte im Gemeinde gebiet verteilt. Das Amtsblatt ist im Einzel bezug 
durch den Verlag zum Preis von 0,40 € zzgl. Liefergebühr zu beziehen. 
Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückge-
sandt.  
Auflage 9.100 Exemplare. In unserem Hause gestaltete Anzeigen 
unterliegen dem Urheberrecht.

Werbung

Notrufnummern 
Feuerwehr/Rettungsdienst:                        112 
Polizei Notruf                                              110 
Polizeiwache Kreuzau                                02422 50416-6312 
Arztrufzentrale:                                          0180 50441-00 
Ärztliche Notrufnummer:                            116 117 
Zahnärztlicher Notdienst:                           0180 59867-00 
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle:               0228 192-40 
  Universitätsklinik Bonn 
Tierärztlicher Notdienst:                              
  www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de 

KONTAKTE IMPRESSUM 
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

Bekanntmachung  
über die Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung mit dem 

Haushaltsplan und den Anlagen für das Haushaltsjahr 2022  

Der Entwurf der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Anlagen 
der Gemeinde Kreuzau für das Haushaltsjahr 2022 wurde am 5. 
Oktober 2021 dem Rat der Gemeinde Kreuzau zugeleitet. 
Der Entwurf der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Anlagen 
wird bis zum 8. Dezember 2021 bei der Gemeindeverwaltung Kreuzau, 
Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 116, während der Dienst-
stunden (montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, dienstags 
von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 13.30 Uhr bis 
17.00 Uhr) zur Einsichtnahme verfügbar gehalten. 
Der Entwurf der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Anlagen 
steht im Internet unter www.kreuzau.de/Rathaus/Satzungen und 
Richtlinien/Finanzverwaltung zur Einsichtnahme bereit. 

Gegen den Entwurf können Einwohner oder Abgabenpflichtige inner-
halb einer Frist von vierzehn Tagen, beginnend mit dem 2. November 
2021, Einwendungen erheben, die an die vorbezeichnete Behörde zu 
richten sind. Über die Einwendungen beschließt der Rat in öffent -
licher Sitzung. 

Kreuzau, den 7. Oktober 2021 
Der Bürgermeister: 

  – Eßer – 

Öffentliche Bekanntmachung 
Widmung von Straßen nach dem Straßen- und Wegegesetz 

des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) auf dem  
Gebiet der Gemeinde Kreuzau 

Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner Sitzung am 05.10.2021 
folgenden Beschluss gefasst: 

Gemäß § 6 Abs. 1 des Straßen- und Wegegesetz Nordrhein-Westfalen 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV.NW. 1996  
S. 141) in der zurzeit gültigen Fassung werden dem öffentlichen Ver-
kehr die nachstehenden Straßen als Gemeindestraßen gewidmet. 

Straßennamen: Landrat-Kaptain-Straße, Gemarkung Kreuzau, Flur 
10, Flurstücke 1203, 1319, 1492 
Im Steinbüchel, Gemarkung Obermaubach, Flur 10, 
Flurstück 433 
Anni-Kohl-Straße, Gemarkung Stockheim, Flur 14, 
Flurstücke 783, 784 
Parkstraße, Gemarkung Stockheim, Flur 14, Flur-
stücke 780 und 782 
Zur Marieneiche, Gemarkung Stockheim, Flur 14, 
Flurstücke 781  

Der Gemeingebrauch wird nicht beschränkt. Trägerin der Straßen-
baulast ist die Gemeinde Kreuzau. Die vorstehend gewidmeten Stra-
ßen werden in die Gruppe der Gemeindestraßen im Sinne von § 3 (4) 
Ziff. 2 StrWG NRW entsprechend ihrer Funktion als Anliegerstraßen 
eingestuft. 
Die Widmung wird mit dieser öffentlichen Bekanntmachung wirk-
sam. 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Klage beim Verwaltungsgerichts im Justizzentrum Aachen, 
Adalbertsteinweg 92. 52070 Aachen erhoben werden. Die Klage ist 
schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle des Verwaltungsgerichts Aachen zu erklären. Die 
Klage müsste den Kläger, den Beklagten sowie den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag ent-

halten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben werden. Wird die Klage schriftlich erhoben, so 
sollen ihr zwei Abschriften beigefügt werden.  
Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Doku-
ments an die elektronische Poststelle des Gerichts erhoben werden. 
Das elektronische Dokument muss für die Bearbeitung durch das 
Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektroni-
schen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder von 
der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren Über-
mittlungsweg gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die 
für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen Rah-
menbedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der  
Verordnung über die technischen Rahmenbedingungen des elektro-
nischen Rechtsverkehrs und über das besondere elektronische 
Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung – 
ERVV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803). 

Sollte die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmäch-
tigten versäumt werden, so würde dessen Verschulden Ihnen zuge-
rechnet werden. Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 des Verwaltungsvoll-
streckungsgesetzes für das Land Nordrhein – Westfalen vom 12. 
November 1999 (GV.NRW.S. 602) gilt die Widmungsverfügung einen 
Tag nach der ortsüblichen Bekanntmachung als bekanntgegeben. 

Kreuzau, den 06.10.2021 

    Ingo Eßer  
Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 
Widmung von Straßen nach dem Straßen- und Wegegesetz 

des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) auf dem  
Gebiet der Gemeinde Kreuzau 

Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner Sitzung am 05.10.2021 
folgenden Beschluss gefasst: 
Gemäß § 6 Abs. 1 des Straßen- und Wegegesetz Nordrhein-Westfalen 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV.NW. 1996  
S. 141) in der zurzeit gültigen Fassung werden dem öffentlichen Ver-
kehr die nachstehenden Straßen als Gemeindestraßen gewidmet. 
Straßennamen: Im Gassefeld, Gemarkung Drove, Flur 1, Flurstück 

722 
Christian-Richter-Straße, Gemarkung Drove, Flur 1, 
Flurstück 721 
Im Bongert, Gemarkung Untermaubach, Flur 2, 
Flurstücke 176, 644, 667, 481, 665 
An der Papiermühle, Gemarkung Kreuzau, Flur 1, 
Flurstücke 143 und 167 
Heinrich-Dohmen-Straße, Gemarkung Kreuzau, 
Flur 1, Flurstücke 148 
Am Mühlenteich, Gemarkung Kreuzau, Flur 1, Flur-
stücke 168  

Der Gemeingebrauch wird nicht beschränkt. Trägerin der Straßen-
baulast ist die Gemeinde Kreuzau. Die vorstehend gewidmeten Stra-
ßen werden in die Gruppe der Gemeindestraßen im Sinne von § 3 (4) 
Ziff. 2 StrWG NRW entsprechend ihrer Funktion als verkehrsberuhigter 
Bereich eingestuft. 
Die Widmung wird mit dieser öffentlichen Bekanntmachung wirksam. 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Klage beim Verwaltungsgerichts im Justizzentrum Aachen, 
Adalbertsteinweg 92. 52070 Aachen erhoben werden. Die Klage ist 
schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle des Verwaltungsgerichts Aachen zu erklären. Die 
Klage müsste den Kläger, den Beklagten sowie den Gegenstand des 
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Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben werden. Wird die Klage schriftlich erhoben, so 
sollen ihr zwei Abschriften beigefügt werden.  
Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Doku-
ments an die elektronische Poststelle des Gerichts erhoben werden. 
Das elektronische Dokument muss für die Bearbeitung durch das 
Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektroni-
schen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder von 
der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren Über-
mittlungsweg gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die 
für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen Rah-
menbedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Ver-
ordnung über die technischen Rahmenbedingungen des elektroni-
schen Rechtsverkehrs und über das besondere elektronische 
Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung – 
ERVV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803). 
Sollte die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmäch-
tigten versäumt werden, so würde dessen Verschulden Ihnen zuge-
rechnet werden. Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 des Verwaltungsvoll-
streckungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 12. 
November 1999 (GV.NRW.S. 602) gilt die Widmungsverfügung einen 
Tag nach der ortsüblichen Bekanntmachung als bekanntgegeben. 

Kreuzau, den 06.10.2021 

    Ingo Eßer  
Bürgermeister 

Gemeinde Kreuzau 
Bekanntmachung 

Änderung der Satzung des Förderschulzweckverbandes  
des Kreises Düren 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Bezirksregierung Köln im 
Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln, 201. Jahrgang, Nummer 
38, vom 20.09.2021, Nr. 392, die Änderung der Satzung des Förder-
schulzweckverbandes des Kreises Düren bekanntgemacht hat. Der 
vollständige Änderungstext ist dort abgedruckt. Er kann auch bei der 
Gemeinde Kreuzau, Rathaus, Frau Kupferschläger, Zimmer 109, Tel.: 
02422-507109, t.kupferschlaeger@kreuzau.de oder bei Frau Friese, 
Zimmer 111 Tel.: 02422-507411, y.friese@kreuzau.de, eingesehen 
oder angefordert werden. 
Kreuzau, den 12.10.2021 

Der Bürgermeister 
i. A. 

- Guido Steg -  

Aufruf zur Meldung  
der Nutzungsberechtigten oder Angehörigen  

der Verstorbenen der aufgelisteten Grabstätten 

Bei den nachfolgend aufgeführten Grabstellen auf den Friedhöfen 
der Gemeinde Kreuzau sind sowohl/entweder Ruhefristen der Ver-
storbenen als auch/oder die Nutzungsdauer der Grabstätten abge-
laufen oder sie sind in einem ungepflegten Zustand. 

Die entsprechenden Grabsteine wurden durch Aufkleber gekenn-
zeichnet. 

Abgelaufene Grabstätten 

Friedhof           Grabstätte         Verstorben           Ablauf 

Leversbach       NT/A/324            FRANK, Otto          05/2020 
 
Ungepflegte Grabstätten 
Die nachfolgend aufgeführten Grabstätten sind ungepflegt. Die Ver-
antwortlichen werden hiermit aufgefordert die Grabstätte innerhalb 
der nächsten 4 Wochen in Ordnung zu bringen. 

Friedhof  Grabnummer         Verstorben                        Geburtsjahr  Sterbejahr 
Kreuzau   NT/J2/2292-2293  Hensch, Sibilla                1912            2000 

Kreuzau   NT/G/3075-3076   Pünzler, Maria Christina  1901            1990 

Üdingen   NT/32-33               Schiffers, Marianne        1927            2013 

Angehörige der in den o. a. Grabstätten bestatteten Personen 
oder Nutzungsberechtigte der o. a. Grabstätten werden gebe-
ten, sich bis zum 26. November 2021 bei der Friedhofsverwal-
tung im Rathaus, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 365, 
Tel.: 02422/507-476, zu melden.  
Im Falle einer nicht Beachtung kann die Friedhofsverwaltung die 
Grabstätten kostenpflichtig abräumen, einebnen und einsähen 
sowie die Grabmale beseitigen lassen. 

         Im Auftrag 
- Friedhofsverwaltung - 

Bekanntmachung  
der Jagdgenossenschaft 

Boich-Leversbach-Üdingen 
Am Mittwoch, dem 24.11.2021, findet um 19.00 Uhr im Bürgerhaus 
Boich, Gereonstraße 15a, 52372 Kreuzau-Boich, eine öffentliche Sit-
zung der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirk 
Boich-Leversbach-Üdingen statt, zu der ich hiermit einlade.  

Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Neuwahl des Jagdvorstandes 

a)     Wahl des Vorsitzenden, 
b)     Wahl von 2 Beisitzern, 
c)     Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden, 
d)     Wahl von 2 stellvertretenden Beisitzern. 

3. Wahl von 2 Rechnungsprüfern. 
4. Wahl eines Schriftführers und eines stellvertretenden Schriftführers. 
5. Bekanntgabe der Niederschrift über die letzte Jagdgenossen-

schaftsversammlung 
6. Vorlage der Rechnung für die Geschäftsjahre vom 1.4.2017 bis 

31.3.2021 (Haushaltsjahre 2017 bis 2020) und Entlastung des 
Vorstandes und des Kassenführers 

7. Verschiedenes 
Die Eigentümer der bejagbaren Grundflächen, die zum gemein-
schaftlichen Jagdbezirk Boich-Leversbach-Üdingen gehören, 
werden hierdurch als Jagdgenossen zu der Versammlung freund-
lichst eingeladen. Es sind nur die in der Versammlung vertretenen 
Jagdgenossen stimmberechtigt. 
Jeder Jagdgenosse kann sich vertreten lassen. Vertreter bedürfen der 
schriftlichen Vollmacht; in dieser muss die Größe des zu vertretenden 
Besitzes angegeben sein. Die von einem Bevollmächtigten vertretene 
eigene Grundfläche zuzüglich der Grundfläche der von ihm vertrete-
nen Jagdgenossen darf 1/3 der Gesamtfläche des Jagdbezirks nicht 
überschreiten. Außerdem darf der Bevollmächtigte höchstens 5 
Jagdgenossen vertreten. Vollmachten sollen möglichst 1/2 Stunde 
vor Beginn der Versammlung im Tagungsraum abgegeben werden. 
Wir bitten Sie, zur Mitgliederversammlung einen aktuell negativen Test 
mitzubringen oder einen Nachweis über Genesen oder Geimpft (Impf-
pass oder APP) bereit zu halten. Weiter bitten wir Sie auch, bis zum Ein-
nehmen des Platzes, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 
Die Eigentümer der zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk Boich-
Leversbach-Üdingen gehörenden Grundflächen werden gebeten, 
eingetretene Veränderungen in den Eigentumsverhältnissen (Erwerb 
oder Veräußerung von Grundstücken), der Jagdgenossenschaft zur 
Berichtigung des Jagdkatasters mitzuteilen.  
Ohne Angabe der Bankverbindung kann eine Auszahlung der Jagd-
pacht nicht erfolgen. 
Kreuzau, den 29.10.2021 
Jagdgenossenschaft Boich-Leversbach-Üdingen 

Der Bürgermeister 
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Informationen der Gemeinde Kreuzau 
mitgeteilt von Bürgermeister Ingo Eßer 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner 6. Sitzung am 05. Oktober 
2021 folgende wesentlichen Beschlüsse gefasst, über die ich Sie 
informieren möchte: 
Starkregen- und Hochwasserereignis Mitte Juli 2021 
Mit insgesamt drei aufeinander aufbauenden Berichten hat die Ver-
waltung dem Rat gegenüber in den letzten Wochen Schilderungen 
und umfangreiche Hintergrundinformationen über die Geschehnisse 
und Abläufe rund um die Starkregen- und Hochwasserereignisse 
von Mitte Juli 2021 und die Betroffenheit der Gemeinde Kreuzau 
abgegeben. Die Mitteilungen sind unter https://ratsinfo.kreuzau.de 
unter dem Suchbegriff „Hochwasser“ einsehbar (Mitteilung Nr. 
106/2021 mit 1. und 2. Ergänzung). Der für den Hochwasserschutz 
zuständige Wasserverband Eifel-Rur wird am 02. November 2021 
um 18.00 Uhr in der Festhalle Kreuzau eine öffentliche Informations-
veranstaltung durchführen, zu der die Bürgerinnen und Bürger aus 
der Gemeinde eingeladen sind.  
Wahl des 2. stellvertretenden Bürgermeisters und dessen Ver-
pflichtung und Einführung in das Amt 
Durch das Ausscheiden des bisherigen 2. stellvertretenden Bürger-
meisters Hermann-Josef Schmitz aus dem Rat wegen Mandatsver-
zicht war eine Neuwahl erforderlich. Entsprechend den Vorgaben der 
Gemeindeordnung wurde ohne Aussprache und in geheimer Wahl 
eine Nachwahl durchgeführt. Das Ratsmitglied Egbert Braks wurde 
mit Mehrheit zum neuen 2. Stellvertretenden Bürgermeister gewählt 
und zur gesetzeskonformen Aufgabenwahrnehmung verpflichtet. 
Entwurf der Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan und den 
Anlagen der Gemeinde Kreuzau für das Haushaltsjahr 2022 
Mit dem Entwurf der Haushaltssatzung habe ich dem Rat die 
wesentlichen Eckdaten des Haushaltsplanes für das Jahr 2022 vor-
gestellt. Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben ist der Haushalt 
des Folgejahres spätestens im Dezember des laufenden Jahres zu 
verabschieden. Geplant ist, den entsprechenden Ratsbeschluss am 
08. Dezember 2021 zu fassen. Bis dahin werden die im Rat vertre-
tenen Fraktionen den vorliegenden Entwurf beraten und gegebenen-
falls Änderungen vorschlagen. Der Entwurf des Haushaltes für das 
Jahr 2022 weist im Ergebnisplan noch einen Fehlbedarf von ca. 2,6 
Mio. Euro aus. Wie bereits im vergangenen Jahr berichtet wurde, 
endet die Zeit des Haushaltssicherungskonzeptes für die Gemeinde 
Kreuzau, so dass der Haushalt grundsätzlich ausgeglichen sein 
muss. Aber auch der ausgewiesene Fehlbedarf führt nicht automa-
tisch dazu, dass erneut ein Haushaltssicherungskonzept aufgestellt 

werden muss. Die Regelungen hierzu ergeben sich aus § 75 Absatz 
4 der Gemeindeordnung NRW. In diesem Amtsblatt erfolgt auch die 
Bekanntmachung über die Auslegung des Haushaltsplanentwurfes. 
Sollten Sie Anregungen einbringen wollen, werden diese dem Rat 
vorgelegt und fließen in die Haushaltsplanberatungen mit ein. 
Ausführliche Informationen zum Haushalt 2022 erfolgen nach der 
Verabschiedung im darauffolgenden Amtsblatt und sind zudem 
immer aktuell auf der Homepage der Gemeinde Kreuzau einsehbar. 
Förderantrag zur Sanierung der denkmalgeschützten Sportan-
lage „Kurt-Hoesch-Kampfbahn“ 
Im Rahmen des Bundesförderprogramms „Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur hatte die 
Gemeinde Kreuzau sich im Oktober 2020 um die Bewilligung von För-
dermitteln beworben. Eine erste Projektskizze hierzu ist im Mai 2021 
vom Bundestag positiv bewertet worden. Damit hatte das Projekt die 
erste Hürde genommen. Jetzt stand an, einen den Förderrichtlinien 
entsprechenden Förderantrag vorzubereiten und fristgerecht einzu-
reichen. Zentrale Rollen spielen dabei der Klimaschutz, die Barriere-
freiheit und die soziale Integration. Insgesamt werden basierend auf 
geschätzten Gesamtkosten von etwas mehr als 2,9 Mio. Euro 
Zuschüsse von fast 2,6 Mio. Euro erwartet. Die Ratsmitglieder haben 
einstimmig der vorgeschlagenen Antragstellung zugestimmt. 
Planung von zwei Solarparks in der Gemeinde Kreuzau 
Die Firma securenergy solutions AG plant, auf dem Gebiet der 
Gemeinde Kreuzau zwei Solarparks zu errichten. Konkret handelt es 
sich hierbei um zwei private Flächen in der Gemarkung Thum. Das 
Vorhaben wurde bereits in der Sitzung des Bau- und Planungsaus-
schusses ausführlich vorgestellt. Der Rat hat sich jetzt einstimmig 
grundsätzlich für die Realisierung der beiden Vorhaben ausgespro-
chen und der Verwaltung den Auftrag erteilt, einen städtebaulichen 
Vertrag auszuhandeln und die planungsrechtlichen Schritte auszuar-
beiten. Danach werden die weiteren Beratungen erfolgen. 
Antrag der SPD-Fraktion auf Förderung des sozialen Woh-
nungsbaus in der Gemeinde Kreuzau 
Der Rat hat die Verwaltung beauftragt, den Bestand und den Bedarf 
an öffentlich gefördertem Wohnraum zu recherchieren und zu 
prüfen, Gespräche mit beteiligten Akteuren zu führen und eine Stra-
tegie zur Förderung des sozialen Wohnungsbaus in der Gemeinde 
Kreuzau auszuarbeiten. Ausdrücklich wurde in diesem Zusammen-
hang der öffentlich geförderte soziale Wohnungsbau als wichtiges 
Instrument zur Schaffung von bezahlbarem Wohnraum anerkannt. 
Abschluss des Fußverkehrschecks 2020/21 
Im vergangenen Jahr wurde durch das Planungsbüro VIA aus Köln 
unter Beteiligung interessierter Bürgerinnen und Bürger im Zentralort 
ein Fußverkehrscheck durchgeführt. Im Rahmen von Begehungen 
wurde markante Punkte besichtigt und Verbesserungen oder Verän-

AMTLICHE MITTEILUNGEN 
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derungen vorgeschlagen. Der hieraus resultierende Maßnahmenka-
talog wurde den Fachgremien vorgestellt und umfassend diskutiert. 
Jetzt hat der Rat dem Maßnahmenkatalog einstimmig zugestimmt 
und die durch die Verwaltung erarbeitete Kostenschätzung zur 
Kenntnis genommen. 
Straßenrechtliche Widmung von Gemeindestraßen 
Gemäß § 6 Absatz 1 des Straßen- und Wegegesetzes NRW erhalten 
Straßen, Wege und Plätze die Eigenschaft einer öffentlichen Ver-
kehrsfläche durch ihre Widmung. Der Rat hat einstimmig der Wid-
mung für mehrere Straßen nach deren endgültiger Fertigstellung 
bzw. nach erfolgter Umgestaltung zugestimmt. 
Ausführungsbeschluss zur Straßenbaumaßnahme „Marienstraße“ 
Für das Jahr 2021 ist der beitragspflichtige Ausbau der Marienstraße 
in Stockheim im Straßen- und Wegekonzept der Gemeinde Kreuzau 
vorgesehen. Nachdem die gesetzlich vorgeschriebene Anliegerver-
sammlung durchgeführt wurde und die Planungen abgeschlossen 
sind, hat der Rat in seiner Sitzung einstimmig den Ausführungspla-
nungen zugestimmt. 
Ausführungsbeschluss zur Straßenbaumaßnahem „Grünstraße“ 
Auch der beitragspflichtige Ausbau der Grünstraße in Drove ist Teil 
des Straßen- und Wegekonzeptes der Gemeinde Kreuzau. Im 
Rahmen der Anliegerversammlung wurde seitens der Verwaltung 
und des planenden Ingenieurbüros eine Vorzugsvariante vorgestellt. 
Die hierzu eingegangenen Eingaben von Anwohnerinnen und 
Anwohnern wurden durch den Rat zur Kenntnis genommen und, 
soweit nachvollziehbar und wesentlich, auch berücksichtigt. Der 
Ausführungsbeschluss wurde einstimmig gefasst. 
Baumaßnahme im Rahmen der Sanierung der Hauptstraße /  
K 39 in Kreuzau 
Im Bereich der Hauptstraße zwischen Bahnübergang und Pesch-
straße plant der Kreis Düren als Straßenbaulastträger eine Asphalt-
deckensanierung. Es besteht die Möglichkeit, den Straßenverlauf in 
diesem Teilstück zu modifizieren. Zudem müsste auch in diesem 
Straßenabschnitt die Betonabdeckung des dort verlaufenden Drover 
Baches erneuert werden. Der Rat hat die Verwaltung einstimmig 
beauftragt, verschiedene Ausbauplanungen unter Berücksichtigung 
einer Wiederanpflanzung des heutigen Baumbestandes oder einer 
passenden Ersatzbepflanzung oder aber einer Gehwegverbreiterung 
unter Wegfall der Parkbuchten auf der südlichen Straßenseite zum 
Erhalt der Bäume zu erstellen, Haushaltsmittel für das Haushaltsjahr 
2022 einzuplanen sowie mit dem Kreis Düren Regelungen über eine 
Kostenbeteiligung abzustimmen und eine gemeinsame Maßnahme 
zur Deckensanierung und Straßenverbreiterung einschließlich der 
Erneuerung der Bachabdeckung zu koordinieren. 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen auf Modernisierung 
bzw. Installation von Radabstellanlagen 
Aufgrund des vorgenannten Antrages hat der Rat einstimmig die 
Errichtung bzw. Modernisierung der Radabstellanlagen als wichtigen 
Baustein der Radinfrastruktur anerkannt und gleichzeitig die Verwal-
tung beauftragt, im Rahmen des Mobilitätskonzeptes ein Konzept für 
Radabstellanlagen auszuarbeiten. Entsprechende Mittel sollen in 
den Haushalt 2022 eingestellt werden 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Anschaffung eines  
E-Lastenfahrrades für Verwaltungszwecke 

Die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen hatte angeregt, für die Ver-
waltung ein Lastenfahrrad anzuschaffen, damit hiermit kürzere 
innerörtliche Wegstrecken zurückgelegt werden können. Zudem 
sollte geprüft werden, ob dieses Lastenfahrrad auch an die Bevölke-
rung ausgeliehen werden kann. Der Rat hat einstimmig der Beschaf-
fung eines E-Lastenfahrrades zugestimmt unter der Voraussetzung, 
dass Fördermittel in Höhe von 80 Prozent des Anschaffungspreises 
zugesagt werden. 
Vorstellung einer Machbarkeitsstudie zum Ausbau der Grund-
schule Drove 
Nachdem ein durch die Gemeinde Kreuzau beauftragtes Fachpla-
nungsbüro bereits im Schulausschuss verschiedene Modelle zum 

Ausbau der Grundschule Drove einschließlich der dortigen OGS vor-
gestellt hat, hat der Rat jetzt die Verwaltung beauftragt, die Möglich-
keiten der Inanspruchnahme von Förderprogrammen zu prüfen.  
Einführung eines Begegnungspreises 
Im Rahmen der Haushaltsplanberatungen für das Jahr 2021 hatte 
der Rat bereits dem Antrag der Fraktionen von CDU und FDP, einen 
Begegnungspreis einzuführen, zugestimmt und entsprechende 
Mittel bereitgestellt. Nunmehr hat der Rat die entsprechenden För-
derrichtlinien beschlossen. Der vollständige Text der Richtlinien wird 
in dieser Ausgabe des Amtsblattes bekanntgemacht. 
Antrag der SPD-Fraktion auf Erstellung eines Nachhaltigkeits-
plans 
In einem eigens aufgrund des Antrages der SPD-Fraktion eingerich-
teten Arbeitskreis haben die Vertreterinnen und Vertreter aus Rat und 
Verwaltung vorgeschlagen, nicht einen Nachhaltigkeitsplan, sondern 
ein Klimaschutzkonzept aufzustellen. Hierbei sollen aber die Ziele 
der Nachhaltigkeit nicht vernachlässigt werden. Die Verwaltung 
wurde nun einstimmig durch den Rat ermächtigt, unter dem Vorbe-
halt der erfolgreichen Akquirierung von entsprechenden Fördermit-
teln ein Klimaschutzmanagement einzurichten. Nach Einrichtung 
eines Klimaschutzmanagements soll ein Klimaschutz- und -anpas-
sungskonzept aufgestellt werden. 
LEADER ab 2023 – Beteiligungsabsicht der Gemeinde Kreuzau 
zur neuen EU-Förderperiode 
Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat sich einstimmig für eine aktive 
Beteiligung und Mitgliedschaft an der LEADER-Region Eifel ausge-
sprochen und unterstützt dessen Neubewerbung für die Förderperiode 
2023 bis 2029. LEADER ist ein europäisches Förderprogramm zur 
Stärkung der regionalen Entwicklung. Der Rat hat einstimmig 
beschlossen, entsprechende Haushaltsmittel in den betreffenden 
Jahren einzuplanen. 
Entwicklung der Sozialarbeit / Offenen Jugendarbeit in Kreuzau 
Ausführlich wurde in den letzten Wochen in den Fachausschüssen 
die Entwicklung der Sozialarbeit bzw. der offenen Jugendarbeit im 
Gemeindegebiet erörtert. Der Rat hat in diesem Zusammenhang die 
Verwaltung nunmehr beauftragt zu prüfen, ob im Gemeindegebiet 
der Bedarf für eine weitere Sozialarbeiterstelle besteht und ob und 
unter welchen Voraussetzungen weitere Sozialarbeiter*innen im 
Gemeindegebiet Kreuzau Ihre Arbeit aufnehmen können. Gleiches 
gilt für den Bereich der Schulsozialarbeit. 
Namenswettbewerb für den neuen Dorfplatz in Kreuzau 
Im Rahmen des Masterplanes im Zentralort Kreuzau werden der 
Schulhof der Grundschule und der Dorfplatz erneuert. In diesem 
Zusammenhang sollte auch ein neuer Name gefunden werden. 
Hierzu wurden alle Kreuzauerinnen und Kreuzauer aufgerufen, 
Namensvorschläge beim Dorfmanagement einzureichen. Aus mehr 
als 80 Vorschlägen hat sich der Gewinnervorschlag „Am Dorfbrun-
nen“ durchgesetzt. 
Antrag im Rahmen der Dorferneuerung – Sonderprogramm 
Feuer wehrgerätehäuser 
Umbau und Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses Thum 
Der Rat hat die Verwaltung einstimmig ermächtigt, einen Antrag im 
Rahmen des Sonder-Förderaufrufes „Feuerwehrgerätehäuser in 
Dörfern 2022“ zum Teilneubau und Umbau des Feuerwehrgeräte-
hauses Thum entsprechend der vorgestellten und mit der Feuerwehr 
abgestimmten Entwurfsplanung zu stellen und das Vorhaben umzu-
setzen. 
Antrag im Rahmen der Dorferneuerung – Errichtung eines Dorf-
gemeinschaftshauses Stockheim 
Auch hier wurde die Verwaltung einstimmig ermächtigt, einen Antrag 
im Rahmen der Dorferneuerung zur Errichtung eines Dorfgemein-
schaftshauses in Stockheim zu stellen und das Vorhaben im Falle 
eines positiven Förderbescheides umzusetzen. 
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Online-Terminvereinbarung 
Das neue Serviceangebot der 
Gemeinde Kreuzau ist aktuell für den 
Bereich des Einwohnermeldeamtes 
eingerichtet. 
Termine online vereinbaren unter 
www.kreuzau.de/termin 

Informationsveranstaltung des  
WVER und der Gemeinde Kreuzau  

zur Hochwasser-Katastrophe  
im Juli 2021 

Der Wasserverband Eifel-Rur (WVER) berichtet in einer gemein-
samen Veranstaltung mit der Gemeinde Kreuzau am 2.11.2021 
um 18.00 Uhr in der Festhalle Kreuzau über die Hochwasser- 
Katastrophe im Juli 2021. Bei der Veranstaltung wird die Hoch-
wassersituation am Gewässersystem Thumer-/Boicher-/Drover- 
und Wiesenbach sowie am Rinnebach erläutert. Ebenso werden 
Informationen zu den erfolgten Talsperrenabgaben in die Rur ver-
mittelt. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zu der Infor-
mationsveranstaltung eingeladen. 
Bitte beachten Sie, dass zur Veranstaltung die 3G-Regeln greifen 
(geimpft, genesen, getestet) und hierüber ein Nachweis vorzu -
legen ist.
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St. Martinszüge in der Gemeinde Kreuzau im Jahre 2021 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

nachstehend finden Sie eine Übersicht über die Martinszüge in den einzelnen Ortsteilen. 

Kinder bis ca. 10 Jahre (4. Klasse) erhalten durch die Gemeinde eine Wertmarke für einen Martinswecken. Das Märkchen wird entweder 
über den Kindergarten oder die Grundschule ausgegeben. Sofern Ihr Kind hier kein Märkchen bekommen hat, wenden Sie sich bitte in Ihrem 
Ortsteil an die aufgeführten Ansprechpartner. 
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Wer sammelt für die Kriegsgräber? 
In der Zeit vom 01. November bis 30. November 2021 findet wieder 
die jährliche Haus- und Straßensammlung des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge statt. 

Bürgermeister Ingo Eßer als Vorsitzender des Kreuzauer Ortsverban-
des im Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge sucht aus diesem 
Anlass noch einige Sammlerinnen und Sammler. Interessenten 
werden gebeten, sich bei der Gemeindeverwaltung Kreuzau mit 
Herrn Steg oder Frau Porschen in Verbindung zu setzen. 

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. wurde nach dem 
Ersten Weltkrieg 1919 von einer kleinen Gruppe durch Kriegserleb-
nisse bewegter Menschen gegründet. Es war in einer Zeit, in der vor 
allem die allgemeine materielle Not und politische Unsicherheit den 
Gedanken, man könne für die zwei Millionen Kriegsgräber im Aus-
land sorgen, unrealistisch erscheinen ließ. 

Heute hat der Verein 1,3 Millionen Mitglieder und Spender. Mit ihren 
Beiträgen und Spenden sowie den Erträgen der Haus- und Straßen-
sammlung, die einmal im Jahr stattfindet, finanziert der Volksbund 
seine Arbeit. Die Bundesregierung hilft dort, wo die Mittel des Volks-
bundes nicht mehr ausreichen. Der Volksbund erfüllt seine Aufgabe 
in Europa und Nordafrika. 

Dank der Unterstützung von Mitgliedern, Spendern, Sammlern und 
Sammlerinnen wurden in den letzten Jahren über 190 Friedhöfe des 
Zweiten Weltkrieges und 170 Anlagen aus dem Ersten Weltkrieg in 
Ost-, Mittel- und Südeuropa wieder hergerichtet bzw. neu angelegt. 

Zehntausende von Mitbürgerinnen und Mitbürgern aller Altersgruppen 
im ganzen Bundesgebiet helfen alljährlich dem Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge bei der Haus- und Straßensammlung. Es 
würde uns freuen, wenn auch Sie dazu gehören. Herzlichen Dank für 
Ihre Hilfe! 

Die Erinnerung und das Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt 
von damals und heute sollten wach gehalten werden, damit nicht 
vergessen wird, wie kostbar der Frieden ist. 

Volkstrauertag 2021 
Aus Anlass des diesjährigen Volkstrauertages führt die Gemeinde 
Kreuzau unterstützt durch die Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher 
am 14. November 2021 in den einzelnen Ortsteilen wieder Gedenk-
feiern für die Opfer der beiden Weltkriege durch. 
Im Ortsteil Kreuzau findet um 11.00 Uhr am Kriegerehrenmal auf 
dem Friedhof Kreuzau eine Gedenkfeier statt, die von der Pfarrge-
meinde St. Heribert Kreuzau sowie vom Jungen Orchester Kreuzau 
und dem Gymnasium Kreuzau begleitet wird. 

- Ingo Eßer - 
Ortsverbandsvorsitzender des 

Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 

Die Gemeinde Kreuzau zeigt Farbe 
Aktion ”Orange Your City” als Zeichen gegen Gewalt an Frauen  
Am 25. November ist der Internationale Gedenktag gegen Gewalt an 
Frauen. Er fordert die Öffentlichkeit dazu auf, hinzusehen und zu 
handeln! Dazu leuchten weltweit markante Gebäude in orange, Flä-
chen, Dinge und Kleidungsstücke sind orange ausgestaltet. 
Die Gemeinde Kreuzau beteiligt sich dieses Jahr zum ersten Mal in 
Kooperation mit dem Runden Tisch gegen Gewalt an Frauen im Kreis 
Düren, den Städten Düren, Jülich, Linnich und der Beratungsstelle 
für Frauen und Mädchen im Kreis Düren an der weltweiten Aktion 
„Orange Your City“. Farbe zeigen, um so auf die nach wie vor 
bestehende Gewalt gegen Frauen und Mädchen aufmerksam zu 
machen. Die Farbe Orange lehnt sich dabei an die Kampagnenfarbe 
der Organisation „UN Women“ der Vereinten Nationen an. 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen ist auch im Jahr 2021 noch die 
am meisten verbreitete Verletzung der Menschenrechte, sie ist all-
gegenwärtig und vielfältig. Gewalt kommt in unterschiedlichen 
Formen vor. Man unterscheidet u. a. zwischen der körperlichen, psy-
chischen und sexualisierten Gewalt. Im Jahr 2019 waren in 
Deutschland laut Kriminalstatistik des BKA ca. 115.000 Frauen von 
Gewalt in der Partnerschaft betroffen, in vielen Fällen endete dies für 
die Frauen tödlich. In Zeiten der Corona-Pandemie wird befürchtet, 
dass die Zahlen, insbesondere die Dunkelziffern, aktuell deutlich 
höher sind. 
Auch die Gemeinde Kreuzau setzt ein deutliches Zeichen gegen 
Gewalt an Frauen! Dazu wird am25.11.2021 das Rathaus in orange 
leuchten.  
Verschiedene Institutionen, Geschäftsleute und auch Privatpersonen 
haben ihre Beteiligung bereits zugesagt. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, sich ebenfalls an der 
Aktion zu beteiligen!  
Die Art und Form der Umsetzung obliegt alleine Ihnen. 
Es gibt viele Möglichkeiten, sich an der Aktion zu beteiligen! 
Ob Sie an diesem Tag ein Fenster in den Abendstunden orange 
beleuchten, eine orange Laterne aufstellen, mit orangefarbenen 
Accessoires oder Luftballons dekorieren, sich selbst in orange klei-
den oder mit anderen Ideen Ihre Solidarität zum Ausdruck bringen 
und zeigen, dass Gewalt gegen Frauen in Kreuzau keinen Platz hat - 
jede Aktion und die kleinste Beteiligung zählt! 
Ab Mitte November stehen auch Plakate und Postkarten zur Aktion 
zur Verfügung, die Sie, solange der Vorrat reicht, im Dorfbüro oder im 
Rathausfoyer kostenlos erhalten. 
Senden Sie gerne ein Foto Ihrer Idee und Beteiligung an: 
Gleichstellungsbeauftragte@kreuzau.de 
Die Aktion wird vom Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und 
Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen gefördert und eben-
falls von der Pressestelle Kreis Düren begleitet. 
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Erfolgreiche Sportler  
gesucht 

Gemeinde Kreuzau zeichnet  
Sportlerinnen und Sportler  

sowie Funktionäre des  
Jahres 2021 aus 

Die Gemeinde Kreuzau ehrt in jedem Jahr Sportlerinnen und Sport-
ler, die besondere Leistungen erbracht haben sowie ehrenamtliche 
Führungskräfte, die sich in besonderem Maße um den Sport verdient 
gemacht haben. 

Für das nächste Jahr plant die Gemeinde Kreuzau, gemeinsam mit 
dem Gemeindesportverband wieder im Rahmen einer Präsenzver-
anstaltung eine Sportlerehrung durchzuführen. Trotz der Corona-
Pandemie konnten auch 2021 sportliche Erfolge erzielt werden, die 
gewürdigt werden sollen. 

Sowohl Vereine als auch Sportlerinnen und Sportler, die nicht in Ver-
einen aktiv sind oder deren Verein nicht in Kreuzau beheimatet ist, 
sind aufgerufen, sich zu melden. Auch Funktionäre, die seit mehreren 
Jahren für den Verein aktiv sind, können benannt werden. 

Die Vorschläge zur Sportlerehrung können bis zum 17. Dezember 
2021 eingereicht werden: 

Gemeinde Kreuzau 
Frau Kupferschläger 
Zimmer 109 
Bahnhofstraße 7 
52372 Kreuzau 
oder per Mail an t.kupferschlaeger@kreuzau.de. 

Bitte geben Sie bei der Meldung Name, Vorname und Anschrift des 
Sportlers, bei den Mannschaften den Mannschaftsführer mit 
Anschrift sowie die erzielten sportlichen Leistungen an. Bei Mann-
schaften sind zusätzlich auch alle Namen der Mitglieder der erfolg-
reichen Mannschaft mit Name und Vorname anzugeben sowie Trainer 
bzw. Betreuer zu benennen.  Nach Überprüfung der Meldungen 
werden die Vereinsvorstände und die zu ehrenden Sportler/Mann-
schaften gesondert zur Sportlerehrung eingeladen. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.kreuzau.de in der 
Rubrik „Satzungen und Richtlinien“ unter Sportverwaltung. 

Förderrichtlinien 
Begegnungspreis der Gemeinde Kreuzau  

in der vom Rat am 05.10.2021 beschlossenen Fassung  

1 Zuwendungszweck  
Ziel ist es, Veranstaltern einen Anstoß zu geben neue, attraktive 
öffentliche Veranstaltungen durchzuführen und das mit ihnen bei der 
erstmaligen Realisierung verbundene finanzielle Risiko zu reduzieren.  

2 Gegenstand der Förderung  
Folgende Maßnahmen sollen gefördert werden: 
2.1 Alle Arten von neuen Festen/Veranstaltungen/Veranstaltungsrei-
hen (erstmalige Realisierung) im sozialen, kulturellen, darstellenden, 
musikalischen o.ä. Bereich  

3 Zuwendungsempfängerin oder Zuwendungsempfänger  
Zuwendungsempfänger sind:  
       - Vereine und Organisationen mit Sitz in der Gemeinde Kreuzau  
       - Bürger mit Wohnsitz in der Gemeinde Kreuzau  
       - Schulen und Kindertagesstätten in der Gemeinde Kreuzau  

4 Zuwendungsvoraussetzungen  
Eine Förderung kann unter folgenden Voraussetzungen erfolgen:  
4.1 Veranstaltungsort liegt im Gemeindegebiet 
4.2 Es handelt sich um eine „neuartige“ Veranstaltung  

5 Art und Umfang, Höhe der Zuwendung  
Es handelt sich um einen Zuschuss in Höhe von max. 500,00 € je 
Veranstaltung, welcher im Falle einer nicht kostendeckenden Veran-
staltung ausgezahlt wird. Voraussetzung ist die Vorlage einer schlüs-
sigen Einnahmen-Ausgaben-Rechnung.  

6 Sonstige Zuwendungsbestimmungen  
Je Antragsteller ist max. eine Veranstaltung pro Kalenderjahr förder-
fähig. Eine Doppelförderung ist unzulässig.  

7 Verfahren  
7.1 Antragsverfahren 
Anträge auf die Gewährung von Zuwendungen nach dieser Richtlinie 
sind vor der Veranstaltung bei der Gemeinde Kreuzau anzumelden. 
Hierfür ist das dafür vorgesehene Antragsformular zu verwenden. 
7.2 Bewilligungsverfahren 
Die Gemeinde Kreuzau als Bewilligungsbehörde bewilligt die 
Zuwendung nach pflichtgemäßem Ermessen nach Vorlage der Ein-
nahmen-Ausgaben-Rechnung. 
7.3 Auszahlung 
Die Auszahlung der bewilligten Fördermittel erfolgt auf der Grund-
lage eines Zuwendungsbescheides.  

8 Inkrafttreten, Außerkrafttreten  
Die Richtlinien treten am 06.10.2021 in Kraft.  

Begegnungspreis der Gemeinde Kreuzau 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 05.10.2021 einstimmig 
die „Förderrichtlinien Begegnungspreis der Gemeinde Kreuzau“ 
beschlossen. 
Der Begegnungspreis eröffnet Kreuzauer Vereinen und Organisationen, 
Bürgern mit Wohnsitz in der Gemeinde Kreuzau sowie Kreuzauer 
Schulen und Kindertagesstätten die Möglichkeit eine Förderung in 
Höhe von max. 500 € der ungedeckten Kosten für alle Arten von 
neuen Festen/Veranstaltungen/Veranstaltungsreihen im sozialen, 
kulturellen, darstellenden, musikalischen o.ä. Bereich zu beantragen. 
Ziel ist es, einen Anstoß zu geben, neue attraktive öffentliche Veran-
staltungen durchzuführen und das bei der erstmaligen Realisierung 
verbundene finanzielle Risiko zu reduzieren.  
Die Voraussetzungen entnehmen Sie bitte den Förderrichtlinien. 
Diese sowie ein entsprechendes Antragsformular finden Sie zudem 
auf der Internetseite www.kreuzau.de/begegnungspreis. 
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Pflegefall - was nun?   
Vortrag im Rathaus Kreuzau am 24.11.2021 um 17:00 Uhr 

Zurzeit leben im Kreis Düren über 17.000 pflegebedürftige Men-
schen, Tendenz steigend. Dies bedeutet für Betroffene und ihre 
Angehörigen große physische, psychische aber auch finanzielle 
Belastungen. Zudem tritt Pflegebedürftigkeit häufig unerwartet ein 
und viele Fragen entstehen. Die Pflegeberatungsstelle des Kreises 
Düren bietet seit Jahrzehnten neutral, unabhängig und kostenfrei 
Unterstützung rund um das Thema Pflege an.  
In einem 90-minütigen Vortrag erhalten Interessierte einen Einblick 
in das Pflegeangebot im Kreis Düren, zu Leistungen der Pflegeversi-
cherung, Unterstützung bei der Auswahl der geeigneten Pflegeleistun-
gen und -anbieter sowie Informationen über Entlastungsangebote für 
pflegende Angehörige. 
Die Veranstaltung findet im Sitzungssaal des Kreuzauer Rathauses, 
Bahnhofstr.7 in Kreuzau am Mittwoch, 24.11.2011 um 17.00 Uhr 
nach den Richtlinien der aktuellen Corona-Schutzverordnung statt.  
Anmeldungen nimmt die Generationsbeauftragte, Frau Paillon, unter 
der Telefonnummer 02422/507 108 entgegen. 

Ehrenpreis für  
soziales Engagement 2021 

Am 07. Oktober 2021 hat der Kreis Düren den Ehrenpreis  
für soziales Engagement 2021 verliehen. 

Es war ein würdiger Rahmen für ein würdiges Publikum. Denn alle 
25 geehrten Vereine, Gruppen und Einzelpersonen aus dem gesamten 
Kreisgebiet leisten in ihrer Freizeit Enormes für ihre Heimat und 
Mitmen schen. „Wir sind stolz, dass Sie sich für unsere Region ein-
setzen“, so Landrat Spelthahn. 
Nacheinander wurden die zu Ehrenden unter dem Applaus der 
anwesenden Gäste auf die Bühne gebeten und schließlich fasste 
Landrat Spelthahn ihre guten Taten und außergewöhnlichen Ein-
sätze gekonnt zusammen. Unter den 25 Geehrten sind Menschen, 
die sich um ihre Mitmenschen kümmern, die Ortschaft gemeinsam 
verschönern, Müll einsammeln, Leben retten. Sie könnten unter-
schiedlicher nicht sein und haben doch eines gemeinsam: Sie alle 
erhielten eine Urkunde und ein Preisgeld in Höhe von 250 Euro. 
Aus der Gemeinde Kreuzau wurden folgende Preisträger für ihre 
Projekte ausgezeichnet: 
Die Eheleute Käthchen und Willi Boltersdorf engagieren sich in 
ihrem Heimatort Leversbach in vielfältiger Weise. Ob im Vorstand der 
Damengruppe „Twiggis“ oder im Kirchenvorstand der Pfarrgemeinde 
Winden sowie als Vorstandsmitglied in der Sportgemeinschaft. 
Jürgen Heißler hält seit vielen Jahren den Bahnhof Kreuzau und die 
Umgebung des Bahnhofes sauber. Er sammelt Papier und Abfall auf 
und schneidet die Hecken im Bahnhofsbereich. 
Das Mehrgenerationenteam Stockheim kümmert sich seit vielen 
Jahren um die Organisation und Durchführung von kulturellen Ange-
boten sowie Freizeitaktivitäten für Jung und Alt in Stockheim. Es teilt 
sich in drei Bereiche auf, dass monatlich stattfindende Erzähl-Café, 
die Angebote in „Stockheim op jöck“ und die Sommerferienspiele. 

Langjährige Blutspender  
in Kreuzau ausgezeichnet 

Das Deutsche Rote Kreuz konnte kürzlich das erste Mal seit Beginn 
der Coronapandemie wieder zur Blutspenderehrung ins Kreuzauer 
Rathaus einladen. Bürgermeister Ingo Eßer nahm zusammen mit 
Karin Ermes vom Blutspendedienst des Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) in Düren die Auszeichnungen vor. Willi Falter sowie Sabine 
Schmitz, welche die Blutspendetermine in Kreuzau regelmäßig vor 
Ort betreuen, freuten sich, dass viele Spender der Einladung gefolgt 
sind.  
Bürgermeister Ingo Eßer wies in seinem Grußwort darauf hin, dass 
Blutspender Lebensretter seien. Ein kleiner Pieks, eine knappe 
Stunde Zeit und ein kleines Kind oder ein Erwachsener könne nach 
einem schlimmen Unfall oder einer schweren Operation bald wieder 
lachen und sich des Lebens freuen. Blut bedeute Leben. Und Blut 
könne eben nicht, wie viele andere Dinge käuflich erworben werden. 
Auch künstlich lasse sich Blut nicht herstellen. Daher sei Blut etwas 
Einmaliges und auch äußerst kostbar. Eßer bedankte sich bei den 
Anwesenden Spenderinnen und Spendern für ihren selbstlosen Ein-
satz am Nächsten. Die Gemeinschaft sei auf solche Blutspenden 
angewiesen. „Durch die Ehrung möchten wir die Wertschätzung für 
Sie als Blutspender zum Ausdruck bringen“, erläutert Bürgermeister 
Ingo Eßer. Und weiter: „Ich möchte aber auch die Hoffnung zum Aus-
druck bringen, dass die heutige Ehrung weitere Mitbürger dazu 
bewegt, Blutspender zu werden“. Insgesamt konnten 21 Spender/-
innen persönlich geehrt werden.  
Für 25-malige Blutspende erhielten folgende Kreuzauer Bürgerinnen 
und Bürger eine Ehrennadel (25) in Gold und ein Weinpräsent: Birgit 
Eiche, Ulrich Esser, Sarah Ganster, Martina Gilles, Markus Girczinski, 
Mario Hermann, Bernd Jakubowsky, Rolf Christian Kranz, Marcel 
Kröffges, Arthur Antonius Kuckoreit, Margarete Prinz, Dorothea 
Schmitz, Jean Stollenwerk, Pia Tüttenberg 
50-mal Blut spendeten: Stephanie Bongard, Michael Dülks, Markus 
Jansen, Thomas Markus, Margita Metzmacher, Gerhard Peiffer, 
Heinz Helmut Pfeiffer, Michael Scheithauer. Sie erhielten eine Ehren-
nadel (50) in Gold, sowie ein Weinpräsent. 
Walter Günther, Michael Detlef Schulz, Markus Szakowski, Wolfram 
Alois Wilczek und Dr. Gertrudis Wintz bekamen für 75-maliges Blut-
spenden die Ehrennadel (75) in Gold mit Eichenkranz und Brillanten 
sowie ein Weinpräsent. 
Über eine Ehrennadel (100) in Gold mit Eichenkranz und Brillanten 
sowie einen Präsentkorb konnten sich für stolze 100-maliges Blut-
spenden Robert Nießen, Werner Ruhrmann und Thomas Schiffer 
freuen. 
Für die stolze Summe von 150-maligem Blutspenden wurde Wilfried 
Jansen mit der Ehrennadel (150) in Gold mit Eichenkranz und  
Brillanten und einem Präsentkorb geehrt. 
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Heimat-Preis zum dritten Mal vergeben 
Kreuzau heimatet – Jugend und Kulturförderverein Kreuzau e.V. 

erhält den Ehrenpreis 
„Nordrhein-Westfalen heimatet wieder“: Bürgermeister Ingo Eßer 
konnte in diesem Jahr nach 2019 und 2020 zum dritten Mal den 
„Heimat-Preis“ der Gemeinde Kreuzau zur Würdigung des örtlichen 
Engagements vergeben. Ausgezeichnet wurde der Jugend und Kul-
turförderverein Kreuzau e.V. Für außerordentliches Engagement 
erhielt der Verein von Bürgermeister Ingo Eßer eine Ehrentrophäe, 
eine Urkunde sowie einen Scheck über von 5.000 Euro. 
„Der Begriff „Heimat“ ist mit Tradition, Lebensgefühl, Landschaft 
und Menschen verbunden und hat mit unsichtbaren Wurzeln eines 
jeden Einzelnen zu tun. „Heimat“ bietet Halt und Orientierung in 
einer zum Teil unübersichtlich gewordenen Welt. „Heimat“ bedeutet 
für viele Menschen Vertrauen, Sicherheit und Geborgenheit.“, so 
steht es in den Richtlinien der Gemeinde Kreuzau zur Vergabe des 
Heimat-Preises.  
Der Jugend und Kulturförderverein Kreuzau e.V. setzt sich seit seiner 
Gründung im Jahr 2010 zum Ziel, die Gemeinde Kreuzau beim Erhalt 
der Hans-Hoesch-Stiftung mit den beiden Sälen (große und kleine 
Festhalle) sowie dem Bürgerhaus für kulturtreibende Vereine in 
Kreuzau sowie die Jugendarbeit intensiv zu unterstützen. Durch die 
erfolgreiche Arbeit in den zurückliegenden zehn Jahren trägt der 
Verein in großem Maße dazu bei, eine „Heimat“ für Veranstaltungen 
und Feste zur Verfügung zu stellen, um damit das „Heimat-Gefühl“ 
in der Gemeinde Kreuzau zu stärken. 
Der „Heimat-Preis“ ist eine Initiative der Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen, um in Kommunen herausragendes Engagement 
von Menschen für die Gestaltung der Heimat vor Ort in den Fokus der 
Öffentlichkeit zu rücken. Hierzu wird der Gemeinde Kreuzau durch 
das Land ein Betrag von jährlich 5.000 Euro zur Verfügung gestellt. 

Namenswettbewerb mit  
eindeutigem Sieger 

In Zukunft trifft man sich im  
Zentralort Kreuzau „Am Dorfbrunnen“.  

Im Rahmen der Umgestaltung des Dorfplatzes hatte das Dorfmanage -
ment die Kreuzauerinnen und Kreuzauer im Frühjahr dazu aufgefor-
dert, ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen und Namensvorschläge 
für den neuen Dorfplatz einzureichen. Während der Sommerferien 
standen knapp 80 Vorschläge von 50 Personen online zur Abstim-
mung. Aus den über 900 abgegebenen Stimmen konnte nun ein 
klarer Sieger ausgelobt werden: Mit großem Vorsprung hat der Vor-
schlag „Am Dorfbrunnen“ von Dr. Benjamin Roth den ersten Platz 
eingenommen. 
Der Rat der Gemeinde hat in seiner letzten Sitzung den Namen 
bestätigt. Bürgermeister Ingo Eßer und Corinna Joppien vom Dorf-
management haben dem Gewinner mit einem kleinen Präsentkorb 
gratuliert.   

Nach Beendigung der Baumaßnahmen auf dem Dorfplatz wird 
dieser feierlich unter neuem Namen eingeweiht werden.

"Rurmäuse" helfen mit: Spatenstich  
für den Neubau der Kita in Kreuzau 

Ausgestattet mit Helm und Schaufel haben die Kita-Kinder 
"Rurmäuse" fleißig beim Spatentisch für den Neubau der fünf-
gruppigen Einrichtung in Kreuzau geholfen. Somit hatten Landrat 
Wolfgang Spelthahn, Bürgermeister Ingo Eßer und weitere 
Gäste wie Vertreter der Trägerin Kreismäuse AöR tatkräftige 
Unterstützung, um den offiziellen Baubeginn "Am Wassergarten" 
zu begehen. 
Ab Herbst 2022 sollen auf dem rund 1100 Quadratmeter großen 
Gelände rund 90 Kinder im Alter von eins bis sechs spielen und toben 
können. Der zweigeschossige Festbau wird die derzeitige mobile 
Einrichtung in Modulbauweise ersetzen, in der zurzeit 77 Kinder 
betreut werden. Die neue Einrichtung überzeugt also nicht nur durch 
einen festen Standort, sondern auch mehr Kitaplätze, um dem wach-
senden Bedarf in der Gemeinde gerecht zu werden. Im August 2018 
wurde zunächst eine dreigruppige Kita im Provisorium eröffnet, 
2020 wurde diese durch eine Gruppe erweitert. Die fünfte Gruppe 
folgte Januar 2021. 
"Wir bauen für die Kinder und setzen hier mit dem festen Gebäude 
ein sichtbares Zeichen für die Zukunft", sagte Landrat Wolfgang Spelt-
hahn. Gleichzeitig sei die neue Einrichtung auch klimaneutral. Das 
Investitionsvolumen beträgt rund fünf Millionen Euro. "Jeder Cent ist 
hier gut investiert." Bauen wird die kreiseigene Gesellschaft für Infra-
strukturvermögen (GIS), die das Grundstück auch erworben hat. 
Die Kita ist auf dem besten Weg, eine Bewegungskita zu werden. 
Unterstützung gibt es hierbei vom Kreuzauer Turnverein sowie dem 
Kreissportbund. "Ich freue mich, dass wir heute gemeinsam den 
Baubeginn feiern können und viele Kinder in dieser tollen Umgebung 
Spaß haben werden", sagte Bürgermeister Ingo Eßer. Bevor die 
Schaufeln in den Boden gestochen wurden, haben die kleinen Bau-
arbeiter noch ein thematisch passendes Lied vom Baggerführer Wil-
libald gesungen. Anschließend wurden noch Sonnenblumensamen 
an die Erwachsenen verteilt, die zu Hause die Blumen gedeihen 
lassen können, um sie dann gerne zur Eröffnung in voller Pracht als 
Einzugsgeschenk mitzubringen. 

Spatenstich für die neue Kindertagesstätte Rurmäuse in Kreuzau: 
Landrat Wolfgang Spelthahn mit Vertretern der Kita und aus Politik 
und Verwaltung sowie ganz vielen kleinen Bauarbeitern beim 
Spaten stich.                                                          Foto: Kreis Düren  
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Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau vom 01.08.2021 bis 19.10.2021

Wichtige Hilfe in der Nachbarschaft:  
Der Kreis Düren informiert über Einzelhelfer 

Sie sind für viele Menschen eine wichtige Hilfe in der Nachbarschaft: 
die Einzelhelferinnen und Einzelhelfer. Sie unterstützen in ihrer 
Nachbarschaft Menschen mit Hilfebedarf, damit sie möglichst lange 
in ihrer häuslichen Umgebung bleiben können und ihren Alltag so 
lange wie möglich selbstständig bewältigen können. Sie strukturie-
ren, aktivieren, stärken, versorgen und begleiten. Dies machen sie 
unabhängig von einer Mitgliedschaft bei einer Organisation. 
Die Pflegeberatungsstelle des Kreises Düren informiert schon seit 
vielen Jahren rund um die Nachbarschaftshilfe und das ehemalige 
Projekt "einzelhelfer.de". Wer Einzelhelfer werden möchte, sollte 
grundsätzlich ein Interesse daran haben, in der Nachbarschaft anderen 
Menschen zu helfen. Interessierte können sich als Einzelhelfer aner-
kennen lassen, weiterbilden und ermöglichen es so der betreuten 
Person den Entlastungsbetrag der Pflegekasse in Anspruch zu 
nehmen. 
Aber auch wer Einzelhelfer sucht, kann sich an die Pflegestelle des 
Kreises Düren, den Servicepunkt, wenden. Der Sitz ist in der Kreisver-
waltung Düren – Sozialamt – Bismarckstraße 16 in 52351 Düren. 
Ansprechpartnerinnen sind Andrea Fuchs (Telefon 02421/221050221) 
und Maria Trimborn (Telefon 02421/221050215). Der Servicepunkt 
informiert über Möglichkeiten der Hilfe, vermittelt Kontakte, bietet 
Beratungen an und hilft bei der Anerkennung als Einzelhelfer.

Kreis Düren bietet Hochwasser-Opfern  
Beratung und Hilfe an 

Unterstützung und Beratung für die Opfer der Hoch wasser-
Katastrophe: die bietet der Kreis Düren vor Ort in seinen Kom-
munen künftig allen Betroffenen an. Grundlage ist der 30 Milli-
arden Euro schwere Aufbaufonds 2021, aus dem auf das Land 
NRW 12,3 Milliarden Euro entfallen. Wer im Kreis Düren durch 
das Hochwasser im Juli Schäden erlitten hat, kann einen Antrag 
auf Unterstützung stellen. 
Dies ist ausschließlich online unter www.land.nrw/wiederaufbauhilfe 
möglich (hier gibt es auch noch weitere Informationen zum Verfah-
ren). Die Anträge werden von der Bezirksregierung Köln bewilligt. Die 
Landesregierung hat ein Service-Telefon "Wiederaufbau Nordrhein-
Westfalen" eingerichtet (0211 /4684-4994). Es ist von Montag bis 
Freitag zwischen 8 und 18 Uhr und am Wochenende von 10 bis 16 
Uhr erreichbar. 
Der Kreis Düren steht seinen betroffenen Bürgerinnen und Bürgerin-
nen in diesem Prozess zur Seite und bietet eine Beratung vor Ort in 
den Kommunen zum Antragsverfahren im Rahmen der "Aufbauhilfen 
für Privathaushalte und Unternehmen der Wohnungswirtschaft" an.  

"Es ist uns sehr wichtig, dass den Menschen, die Schäden durch das 
schlimme Hochwasser erlitten und viele Entbehrungen und Leid 
erfahren haben, schnell geholfen wird", sagt Landrat Wolfgang 
Spelthahn. 
Telefonische Rückfragen werden ab 20. September während der Ser-
vicezeiten montags bis donnerstags von 8 bis 16 Uhr und freitags von 8 
bis 13 Uhr an der eingerichteten Hotline unter der Rufnummer (02421/ 
22 10 66 999) beantwortet. In den besonders betroffenen Städten und 
Gemeinden stehen darüber hinaus Mitarbeitende des Kreises für eine 
konkrete Unterstützung bei der Antragstellung zur Verfügung. Ein Bera-
tungstermin kann online unter www.kreis-dueren.de/hochwasserhilfe, 
per Mail: wiederaufbauhilfe@kreis-dueren.de oder über die oben 
genannte Hotline des Kreises Düren vereinbart werden. 
Vor Ort in den Kommunen werden Mitarbeitende des Kreises Düren 
in Heimbach (Rathaus), Hürtgenwald (Rathaus), Inden (Rathaus), 
Jülich (Geschäftsstelle des Kreises Düren), Kreuzau (Rathaus), Lan-
gerwehe (Rathaus), Linnich (Rathaus), Nideggen (Feuerwehrhaus 
Nideggen) und Vettweiß (Rathaus) beratend tätig sein. Die Termine 
können im Laufe der nächsten Woche vereinbart werden. Die 
Anträge können bis zum 30. Juni 2023 gestellt werden. 

Notfall- und Katastrophenvorsorge  
im privaten Rahmen  

Praxismodul 1 - Gesundheit und Hygiene 
Aufbauend auf den Erkenntnissen der Auftaktveranstaltung werden 
in diesem Modul die Grundlagen einer möglichen Schadenwirkung 
durch chemische, biologische und radiologische Gefahrstoffe 
besprochen. Wo treten sie auf? Wie wirken sie? Und wie kann man 
sich davor schützen? Filtermasken werden ebenso besprochen wie 
Verhaltensmaßregeln. Denn der wichtigste Schutzmechanismus 
fängt mit Wissen an. 
Diese Veranstaltung ist als Präsenzveranstaltung geplant und Sie 
müssen einen 3-G-Nachweis (geimpft, genesen, geimpft) vorzeigen.  
Vortrag mit Diskussion 
Veranstaltungsort: Sekundarschule Kreuzau, Schulstraße 17 
Montag, 29.11.21, 18.30-21.30 Uhr 
Dozent Stefan Siehoff 
Entgelt: 11,- € bei 8 TN 
Anmeldung online oder mit Anmeldekarte Nr. S1491A 
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Veranstaltungskalender  
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Ortsvereine, 
liebe Schulen und Kindergärten, 

Sie können Ihre Termine/Veranstaltungen auf der Homepage der 
Gemeinde Kreuzau (www.kreuzau.de/veranstaltungen) direkt online 
im Terminkalender eintragen. Nach Freischaltung durch die 
Gemeinde stehen die Termine auf der Homepage zur Verfügung. Hier 
ist insbesondere von Vorteil, dass im Termin eine Beschreibung, 
Bilder und Links vom Benutzer hinterlegt werden können. 

Es besteht weiterhin die Möglichkeit, Ihre Termine unter den bekannten 
Kontaktdaten Gemeindeverwaltung Kreuzau, Frau Bell, Bahnhof-
straße 7, 52372 Kreuzau oder per E-Mail an i.bell@kreuzau.de zu 
senden. 

Geben Sie bitte grundsätzlich Datum, Uhrzeit, Art und Ort der Veran-
staltung und den Veranstalter an sowie eine Telefonnummer für 
Rückfragen.  

NEU: Ab dem Jahr 2022 wird die Kulturabteilung einen Bele-
gungsplan für den neuen Dorfplatz führen, so dass insbeson-
dere die dort stattfindenden Veranstaltungen frühzeitig mitge-
teilt werden sollten. Der geführte Belegungsplan wird 
Grundlage für Anfragen zur Nutzung sein. Doppelnutzungen 
und Parallelveranstaltungen sollten vermieden werden. 
HINWEIS: Es erfolgt keine Mitteilung der Veranstaltungstermine an 
andere behördliche Stellen. Entsprechende Anträge sind separat zu 
stellen.

Termine im Überblick  
vom 29.10.2021 bis 26.11.2021 

30.10.2021 I 19:00 - 22:00 
Herbstkonzert - Junges Orchester Kreuzau 

03.11.2021 I 18:00 - 19:30 
Bau- und Planungsausschuss 

04.11.2021 I 19:00 - 20:00 
Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Wirtschaft, Digitalisierung u. 
Tourismus 

09.11.2021 I 19:00 - 20:00 
Umweltausschuss 

10.11.2021 I 19:00 - 20:00 
Schulausschuss 

13.11.2021 I 19:00 - 23:00 
Inthronisation KG Ahle Schlupp 

14.11.2021 I 11:00 - 12:00 
Gedenkfeier zum Volkstrauertag in Kreuzau 

16.11.2021 I 19:00 - 20:00 
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion 

17.11.2021 I 19:00 - 20:00 
Rechnungsprüfungs- und Wahlprüfungsausschuss 

18.11.2021 I 19:00 - 20:00 
FDP-Fraktion 

19.11.2021 I 14:00 - 20:00 
CDU-Fraktion 

20.11.2021 I 09:00 - 17:00 
CDU-Fraktion 

20.11.2021 - 21.11.2021 
Lokalschau Geflügel und Kaninchen 

22.11.2021 I 19:00 - 20:00 
CDU-Fraktion 

23.11.2021 I 19:00 - 20:00 
Haupt- und Finanzausschuss 

29.11.2021 I 19:00 - 20:00 
SPD-Fraktion 

30.11.2021 I 19:00 - 20:00 
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion 
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Nächstes Erscheinungsdatum 
Das nächste Amtsblatt erscheint am 26.11.2021. 
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis  
spätestens   Mittwoch, den 17.11.2021, 
                    10.00 Uhr, per Mail einreichen. 
Später eingereichte Artikel werden nicht mehr berücksichtigt! 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die  
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen 
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt werden. 
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom Verlag nur 
noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert. 

Aktuelle Termine, mobil abrufen unter: www.kreuzau.de/veranstal-
tungen 

Sie können Ihre Termine/Veranstaltungen auf der Homepage der 
Gemeinde Kreuzau direkt im Terminkalender eintragen. Nach Frei-
schaltung durch die Gemeinde stehen die Termine zur Verfügung. 
Hier ist insbesondere von Vorteil, dass im Termin eine Beschreibung, 
Bilder und Links hinterlegt werden können. 

Hinweis: 
Die Tagesordnung des Rates der Gemeinde Kreuzau wird minde-
stens 7 Tage vor der jeweili-gen Sitzung im Bekanntmachungska-
sten am Rathaus Kreuzau, Bahnhofstraße 7 (Hauptein-gang), 52372 
Kreuzau sowie im Internet (www.kreuzau.de) über das Ratsinforma-
tionssystem bekannt gemacht. 

MITTEILUNGEN DER SCHULEN 

Endlich wieder gesundes Frühstück 
Nach fast 2 Jahren Pause durfte und konnte der Förderverein des 
Schulstandorts Drove endlich am letzten Freitag vor den Herbstfe-
rien wieder ein ‚Gesundes Frühstück‘ ausrichten. Es war eine Über-
raschungsaktion, die von den Kindern mit Begeisterung angenom-
men wurde. Für die Erst- und Zweitklässler war diese eigentlich 
liebe Tradition in Drove etwas vollkommen Neues, konnten sie es 
doch aufgrund von Corona bisher noch nie live erleben. 
Unter Einhaltung des aktuellen Hygienekonzepts wurden von den 
fleißigen Helfern des Vorstands 120 Brötchenhälften mit frischem 
Aufschnitt belegt. Ob Frischkäse, Salami oder Putenbrust – für jedes 
Kind war etwas dabei. Aber auch 800g Gouda und mehr als 1 kg 
Fleischwurst fanden ihre Abnehmer. Daneben gab es noch frisches 
Obst und Gemüse, wie z. B. kleingeschnittene Äpfel und Bananen, 
Paprika und Gurken. 
Mit ihren leeren Butterbrotsdosen warteten die Kinder geduldig in 
langen Schlangen, bis sie an die Reihe kamen. Speziell die Jüngeren 
konnten sich bei dem reichhaltigen Angebot oft kaum entscheiden. 
Bestand vor dem Frühstück noch die kleine Sorge, wer das alles 
essen sollte, so konnte man am Ende feststellen, dass nur noch 
wenige Apfelstücke übrig geblieben waren. Und wäre da nicht die 
große Pause zu Ende gewesen, so hätte sich diese zweifellos auch 
noch geleert. 
Nun schauen wir hoffnungsvoll nach vorne, dass diese Tradition 
wieder jeden Freitag stattfinden kann. 

Wechsel von Sekundarschuldirektorin  
Andrea Volk zur Bezirksregierung Köln 

„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne…“ unter diesem Motto 
von Hermann Hesse verabschiedeten sich am 02. Juli 2021 das Kolle-
gium der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen sowie der Schulträger 
von „ihrer“ Schulleiterin, Andrea Volk, die zum 01.August 2021 eine 
Stelle als Dezernentin bei der Bezirksregierung Köln antrat. 

Die humorvolle Feier unter Corona-Bedingungen war als Überra-
schung für die scheidende Sekundarschuldirektorin geplant worden 
und alle Beteiligten hatten Stillschweigen bewahrt. Mit musikali-
schen Einlagen und kleinen amüsanten bis ernsten Redebeiträgen 
zauberten die Kolleg*innen ein kurzweiliges Unterhaltungspro-
gramm für die anwesenden Gäste. 
Die Bürgermeister aus Nideggen, Marco Schmunkamp, und Kreu-
zau, Ingo Eßer, sowie Dieter Weber, Allgemeiner Vertreter der Verwal-
tungsleitung und Guido Steg, Leiter des Dezernats 1 der Gemeinde 
Kreuzau überreichten Blumengrüße und lobten Andrea Volks Ver-
dienste um die Sekundarschule Kreuzau/Nideggen. 
Als „Frau der ersten Stunde“ wurde die Historikerin Andrea Volk 
2012 zur Schulleiterin der neuen Schule ernannt. In rund 10 Jahren 
hat sich die Schule unter ihrer Leitung zu einer etablierten Institution 
im Südkreis entwickelt, die beachtliche Erfolge im Hinblick auf die 
erzielten Abschlüsse ihrer Schüler*innen aufweisen kann. Begin-
nend mit einem 10köpfigen Gründungskollegium und 6 Klassen ist 
die Schule im Jahr 2021 auf 27 Klassen herangewachsen, die von 
70 Kolleg*innen an zwei Standorten unterrichtet werden. 
Mittlerweile hat die Schule ihr Profil geschärft und ist u.a. zertifizierte 
Nationalparkschule und Euregioprofilschule. 
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge verabschiedet sich 
die Schulgemeinschaft von Andrea Volk, der sie so viel zu verdanken 
hat. Für ihren weiteren beruflichen Werdegang wünscht sie ihr alles 
erdenklich Gute und hofft, dass sie gerne an „ihre“ Sekundarschule 
zurückdenkt. 

V. li. n. re.: Bürgermeister der Stadt Nideggen Marco Schmunkamp, 
Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau Ingo Eßer, Guido Steg (Leiter 
Dezernat 1 der Gemeinde Kreuzau), Dieter Weber (Allgemeiner Ver-
treter der Verwaltungsleitung der Stadt Nideggen), Andrea Volk 
(Sekundarschuldirektorin) 
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Projektwoche 2021 
Kooperation der Schulseelsorge im Bistum Aachen und  

der Regionalen, Kirchlichen Jugendarbeit  
mit der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen  

Vom 27.10.- 01.10.2021 fand die diesjährige Projekt- und Fahrten-
woche der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen statt. Die 
Schüler*innen der Jahrgänge 6, 8 und 10 konnten endlich wieder auf 
die lange geplante und erwartete Klassenfahrt gehen. Zwischen drei 
und fünf Tagen waren die Schüler*innen zu unterschiedlichen Zielen 
in Deutschland unterwegs. Die Bandbreite reichte von Prüm in der 
Eifel bis zur Bundeshauptstadt Berlin. Neues kennenlernen, interes-
sante Besuche machen, den eigenen Horizont erweitern, wichtige 
Erfahrungen machen – alles Ziele von Klassenfahrten. Die Jahr-
gänge 5, 7 und 9 blieben in der Schule wobei ähnliche Ziele auf 
anderen Wegen angestrebt wurden. Workshops zu den Themen 
Kräuter, Musik, Flugzeuge aus Papier, Sprache und Spiel in Frank-
reich, Gesunde Küche, Schule ohne Rassismus, Arbeiten mit Holz, 
Schulhofgestaltung usw. boten den Schüler*innen ein abwechs-
lungsreiches Programm. 
Für den Jahrgang 9 gab es in diesem Jahr eine Premiere! Es ist eine 
Kooperation zwischen der Schulseelsorge im Bistum Aachen, der 
regionalen, kirchlichen Jugendarbeit und der Sekundarschule Kreu-
zau/Nideggen entstanden. Für alle 90 Schüler*innen der Jahrgangs-
stufe, die nicht an der Niederländisch-Fahrt teilgenommen haben, 
wurden vier Projekte in der Schule und in den Häusern der katholi-
schen Gemeinden Kreuzau und Winden angeboten. Hier wurde eine 
ganze Woche kontinuierlich am gleichen Thema gearbeitet. Thema-
tisch konnten sich die Schüler*innen für die Teilnahme an folgenden 
Projekten entscheiden: Berufsorientierung, Prima Klima, soziales Er-
Leben, Mädchenprojekt Rythm & Soul. Gemeinschaft pflegen, Ver-
antwortung für sich und andere übernehmen gehörten zu den Kern-
werten der einzelnen Projekte. Weitere Schwerpunkte waren u.a. 
Bewerbungs- und Kommunikationstraining, Upcycling, Nachhaltig-
keit und der ökologische Fußabdruck, Rhythmus und Musik sowie 
Rollenverständnis und ein „Thementag Psychologie“. 
Alle Projekte wurden von Referent*innen der kirchlichen Jugendar-
beit, der Schulseelsorge durchgeführt und durch begleitende 
Lehrer*innen der Schule unterstützt. Der Förderverein der Schule hat 
die Projektwoche mit 250€ pro Jahrgang finanziell unterstützt. Herz-
lichen Dank hierfür und an alle Kooperationspartner für die hervor-
ragende Unterstützung und Begleitung.

Informationsabende für Grundschul- 
eltern am Gymnasium Kreuzau  

Das Gymnasium der Gemeinde Kreuzau stellt sich vor und lädt die 
Grundschülerinnen und Grundschüler aus der Region sowie ihre 
Eltern herzlich ein – zu einer coronabedingt etwas anderen Art des 
Kennenlernens: Die Kinder können in Workshops die Schule und 
neue Fächer erforschen, für die Erwachsenen gibt es Informations-
abende an separaten Terminen.  
Die Anmeldefrist für die zahlreichen kreativen, sportlichen und span-
nenden Workshops ist vorbei – aber das Angebot für die Erwachse-
nen ist noch offen: Eltern sind zu Informationsveranstaltungen ins 
Forum des Gymnasiums eingeladen. Am Donnerstagabend, 
04.11.2021, oder am Dienstagabend, 01.02.2022, jeweils um 
18.00 Uhr. Hier informieren Sie Karsten Engelmann, der Schulleiter, 
und Gerda Rubel, die Leiterin der Erprobungsstufe, über den Bil-
dungsgang und das Leben und Lernen am Gymnasium Kreuzau. Im 
Anschluss an den Vortrag haben die Gäste Gelegenheit, mit älteren 
Schülerinnen und Schülern sowie Lehrerinnen und Lehrern ins 

Gespräch zu kommen. Anmeldungen sind ab sofort möglich.  
Informationen zu den Veranstaltungen gibt es auch auf gymnasium-
kreuzau.de.  
Die Zahl der Gäste ist auch bei den Informationsabenden wegen der 
Hygieneregeln und Infektionsschutzmaßnahmen begrenzt, deswe-
gen bittet das Gymnasium Kreuzau auch hier um vorherige Anmel-
dung und darum, sich auf der Schulhomepage am Tag vor dem 
Besuch zu informieren, ob die Workshops und Informationsveran-
staltungen wie geplant stattfinden können. Auf dem Gelände des 
Schulzentrums Kreuzau muss Maske getragen werden.   
Das Gymnasium Kreuzau versteht sich als eine junge, schülerorien-
tierte Schule mit breitem Bildungsangebot. Die im Schulzentrum 
Kreuzau ansässige Schule wurde 1993 gegründet und bietet ihren 
rund 700 Schülerinnen und Schülern sowohl in den naturwissen-
schaftlich-mathematischen Fächern als auch in den Gesellschafts-
wissenschaften, den musisch-künstlerischen Fächern und den 
Sprachen die Möglichkeit, ihre Talente zu entdecken und sich auf 
dem Weg Richtung Oberstufe und Abitur mehr und mehr zu spezia-
lisieren.  
Links:  
Anmeldung für den Elterninformationsabend am 4. November: 
https://app.guestoo.de/public/event/b16817b7-262f-4c73-a80d-
84b8d50084f5/frame  
Anmeldung für den Elterninformationsabend am 1. Februar: 
https://app.guestoo.de/public/event/703884a4-6da3-4cd3-8ecd-
33f308b4d30c/frame  

Das Gymnasium Kreuzau bietet naturwissenschaftlichen Unterricht 
auf der Höhe der Zeit – ohne dabei andere Fachbereiche hintenan-
zustellen.  

(Foto: Martin Dieckmann)  

Ergebnis der Junior-Wahl:  
Gelb-grüne Koalition wäre am  
Gymnasium Kreuzau möglich 

Bei einer Simulation der Bundestagswahl gab es  
eine erfreulich hohe Wahlbeteiligung. 

Über 80 Prozent der wahlberechtigten Schülerinnen und Schüler des 
Gymnasiums Kreuzau nutzten in der vergangenen Woche ihre 
Stimme bei der bundesweit veranstalteten Juniorwahl, einer Simu-
lation der Bundestagswahl unter Jugendlichen. Wäre das Kreuzauer 
Ergebnis auch das Ergebnis der Bundestagswahl, könnten die FDP 
und die Grünen eine Koalition bilden: Mit 28 Prozent der abgegebenen 
Zweitstimmen gewannen die Freien Demokraten die schulinterne 
Wahl-Simulation; zweitstärkste Kraft mit 24 Prozent der Stimmen 
wurden die Grünen. Die CDU kam bei den Kreuzauer Gymnasiastin-
nen und Gymnasiasten auf 16, die SPD auf 12 Prozent. Die AfD 
erhielt vier Prozent der Stimmen und wäre damit ebenso an der  
5-Prozent-Hürde gescheitert wie Die Linke mit drei Prozent der 
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MITTEILUNGEN  
DER KIRCHEN 

Zweitstimmen. Drei Prozent der Zweitstimmen gingen auch an die 
Volt-Partei.  
Bei den Direktkandidatinnen und -kandidaten schnitt Thomas 
Rachel von der CDU mit 29 Prozent der Erststimmen am besten ab. 
Ihm folgt Chris Andrä von den Grünen mit 20 Prozent der gültigen 
Stimmen. Laura Jacobsen-Littig gaben 17 Prozent der jungen 
Wähler am Gymnasium Kreuzau ihre Erststimme. Fast gleichauf: 
SPD-Kandidat Dietmar Nietan mit 16 Prozent. Pirat Philipp Eismar 
erreichte mit drei Prozent ein gleichgutes Ergebnis wie Valentin Rai-
mund Veithen von der Linken. Ebenfalls im unteren einstelligen 
Bereich der Wählergunst: Wolfgang Kochs von der AfD mit vier Prozent.  
Bei der Juniorwahl ging es zu wie im richtigen Wahlraum: Es gibt 
Wahlbenachrichtigungen, Wähler*innen-Listen und -helfer sowie 
Stimmzettel, auf denen dieselben Parteien und Personen stehen, wie 
bei der Bundestagswahl auch. 
Im Unterricht hatten die Lehrerinnen und Lehrer der Fachschaft 
Sozial wissenschaften vorher den Wahlablauf, die Bedeutung von 
Wahlen in einer Demokratie und das deutsche Wahlrecht themati-
siert: Was bewirken Erst- und Zweitstimme? Warum ist es ein Unter-
schied, ob jemand eine ungültige oder gar keine Stimme abgibt? Wie 
genau wird bestimmt, wer einen Sitz im neuen Bundestag bekommt?  
Für die Einhaltung der Wahlgrundsätze sorgten bei der Juniorwahl 
Schülerinnen und Schüler. "Die Wahlhelferinnen und -helfer aus der 
Oberstufe haben einen wichtigen Beitrag dazu geleistet, dass die 
Juniorwahl so reibungslos ablaufen konnte", sagte Mitorganisator 
Robin Waters nach der Auszählung des Schulergebnisses. Er ist 
Referendar am Gymnasium Kreuzau.  
Das Abstimmungsergebnis aller rund 4500 teilnehmenden Schulen 
aus ganz Deutschland wurde am Wahltag nach Schließung der Wahl-
lokale bei der echten Bundestagswahl veröffentlicht. Es ist unter 
www.juniorwahl.de zu finden.  

Wahlhelferinnen und -helfer aus der Oberstufe achteten auf die Ein-
haltung der Wahlregeln, nahmen Wahlbenachrichtigungen entgegen 
und gaben die Stimmzettel aus.  

Katholische Beerdigung 
Der Tod eines Menschen ist eine existentielle Erfahrung im Leben 
eines Menschen. Oft wirft sie die Frage auf: Ist mit dem Tod alles 
aus? Oder gibt es doch ein Leben danach? 
Die Bestattung eines Menschen war und ist für die Kirche eine sehr 
wichtige Diakonische Aufgabe. 
Mit ihrem Glauben an die Auferstehung der Toten nimmst sie diesen 
dienst wahr. 
Unter den veränderten Bedingungen einer modernen Gesellschaft 
versucht die Kirche dennoch ihren diakonalen und liturgischen Auf-
gaben gerecht zu werden. 
Was ist zu tun, um ein kirchliches Begräbnis zu bekommen? 
In der Regel wird zunächst ein Beerdigungsinstitut beauftragt, dass 
sich mit dem Pfarrbüro und der Kommune in Verbindung setzt. Es 
kann dann der Bestattungstermin zusammen mit dem Seelsorger 
vereinbart werden. 
Neben den Priestern und Diakonen gibt es bei uns Laien, die vom 
Bischof für diesen Dienst beauftragt sind. 
Diese Seelsorger nehmen dann Kontakt auf mit den Angehörigen 
und besprechen mit ihnen die Beerdigung. 
Es besteht die Möglichkeit eine Eucharistiefeier oder einen Wort -
gottes dienst zu bestellen. 
Weitere Möglichkeiten sind eine Verabschiedungs-Feier in der Toten-
halle oder direkt am Grab. 
Priester: 
Hütten, Walter                               02422/3329694 
Scherer, Georg                              02421/7805776 
Diakone 
Boltersdorf, Josef                         02422/9041197 
Freialdenhoven, Toni                     02422/1622 
Zeller, Winfried                              01733/594009 
Laien-Beauftragte des Bischofs 
Bettge, Matthias aus Drove           02422/7268 
Jakobs, Egon aus Kreuzau            02422/6884 
Kreuel, Bernhard aus Boich          02427/1729 
Pütz, Bert aus Drove                     02422/4315 
Thelen, Melanie aus Stockheim    02421/409149

Start in den Advent 
Viele erleben gerade die Adventszeit nicht als die ruhige, besinnliche 
Zeit im Jahr als die der Advent häufig angekündigt wird. Im Gegen-
teil, es ist eine Menge los in diesen Wochen vor dem „Fest der 
Liebe“. Besorgungen und Feiern, Einkäufe, Gestaltung der Wohnung, 
Lichterketten im Garten und und und ... 
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Maria im Rosenkranzmonat Oktober 
Werte Mitchristinnen! 

Sie wirken wie aus der Welt gefallen - jene Zeitgenossen, die man 
bisweilen in Fußgängerzonen, auf öffentlichen Plätzen oder vielleicht 
gar in Kirchen sieht, vor sich hin murmelnd, in einer Hand eine 
kleine, unscheinbare Kette mit unterschiedlichen Kügelchen. Sie 
beten einen "Rosenkranz", ein streng komponiertes, traditionelles 
meditatives Gebet. Tatsächlich ist der Rosenkranz heute selbst unter 
"praktizierenden Katholiken" nicht mehr weit verbreitet. Zu sperrig 
wirkt seine strikte Taktung der Gebetsabfolgen, zu wenig individuell 
in einer Welt übersteigerter Egos. 

Und doch ist der Rosenkranz vielleicht gerade deshalb zeitgemäß. 
Weil er hineinführt in eine "andere" Welt, weil er den Rocksaum 
jener großen Tradition christlicher Spiritualität berührt, die den Besu-
cher in Kirchen vielleicht noch anweht, die er aber nicht mehr zu 
begreifen vermag. Gewiss, die Pforte zu dieser spirituellen Tiefe ist 
keine weite, sie muss erkauft werden durch die Mühen der Tief-
ebene ausgedehnter Gebetsrezitationen: Gegrüßet seist du, Maria, 
voll der Gnaden.... Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein 
Name... 

Der Rosenkranz gibt seinen Reiz nicht ohne weiteres zu erkennen. Er 
will erkämpft werden, ja, ergangen. Nicht umsonst lebt er vor allem 
in Pilgergruppen und bei Wallfahrern weiter. Die Monotonie stunden-
langer Märsche über Tiefebenen und dünn besiedelte Landschaften 
verträgt sich nur allzu gut mit der monotonen Rezitation eingeübter 
Gebete. Ein Rosenkranz gebetet - und schon ist man wieder fünf 
Kilometer weiter. So einfach, so schlicht, so gut. 

Selbst hart gesottenen Agnostikern, die Fußwallfahrten zur bloßen 
Reinigung von Körper und Geist degradieren, erkennen unterwegs 
mitunter den Wert dieser Gebetsform, die genau das leistet: eine 
Loslösung von Körper und Geist, eine wohltuende Entrückung, die 
durch das Gemurmel hindurch Raum gibt für das Eigentliche, für 
Gedanken und Einkehr. 

Vielleicht auch Urlaubsplanung und Fluchtgedanken? 
In diesem Jahr haben die Mitarbeitenden im Ortsausschuss Kreuzau 
überlegt, aus dieser Spirale des Aktionismus einmal auszusteigen. 
Im Laufe des Corona-Jahres sind alle eingeladen gewesen mit wech-
selnden Impulsen im Kirchenraum zur Ruhe zu kommen. Diese Idee 
wird im Advent fort gesetzt. Jeweils ab dem Donnerstag vor dem 
nächsten Advents-Sonntag erwartet Sie ein Impuls passend zur Zeit. 
Sie sind herzlich eingeladen, sich eine persönliche Auszeit zu 
gönnen, zur Ruhe zu kommen und sich mit den Impulsen zu 
beschäftigen. 
Im Dezember findet eine musikalische Advent-Meditation statt. 
Dazu erfahren Sie mehr im nächsten Pfarrbrief. 

DIE GESCHICHTE DES ROSENKRANZES 
Die vielfache Wiederholung kurzer Gebete ist in fast allen Religionen 
bekannt. Sowohl im Islam als auch im Buddhismus werden dafür 
Gebetsschnüre als Hilfsmittel zum Zählen verwendet. Die Gebets-
häufung war bereits ab dem 3. Jahrhundert in der Ostkirche üblich 
und setzte sich wenig später auch in der Westkirche durch. Das 
katholische Rosenkranzgebet hat sich aus frühmittelalterlichen 
Gebeten entwickelt. 
Die älteste schriftliche Erwähnung einer mit Steinen aufgezogenen 
Zählschnur findet sich bei der angelsächsischen Adeligen Lady 
Godiva im 9. Jahrhundert. Die heute gebräuchliche Form des Rosen-
kranzes entstand im Advent 1409 als der Trierer Kartäusermönch 
Dominikus von Preußen die Leben-Jesu-Andachten in die Form von 
50 Gebetssätzchen brachte. 
Dass gerade der Oktober als "Rosenkranzmonat" gilt, hängt mit 
einer historischen Schlacht im Ionischen Meer bei Lepanto zusam-
men. Am 7. Oktober 1571 hatten die christlichen Mittelmeermächte, 
organisiert unter Papst Pius V., mit Spanien an der Spitze, dort einen 
überraschenden Sieg über das Osmanische Reich errungen. Dieser 
Sieg wurde vom Papst dem Rosenkranzgebet zugeschrieben – wor-
aufhin Pius V. anordnete, dass von nun an dieser Tag als "Fest der 
Seligen Jungfrau Maria vom Siege" zu feiern sei. (Entnommen 
https://katholisch.at/sl/rosenkranmonat-oktober) 

Wir möchten nun in diesem Monat noch einmal die Idee vom 
vergangenen Mai aufgreifen.  Erinnern Sie sich noch? 
An den unten aufgeführten Kapellen/Orten war und ist die Verehrung 
und das Gebet zu Maria jederzeit möglich. Auch jetzt im Oktober 
werden Sie dort wieder Texte und Impulse finden, um Ihr persönli-
ches Gebet zu ergänzen. Oder sich vielleicht doch einmal am Rosen-
kranz zu versuchen. 

Sie sind ebenfalls herzlich eingeladen, die unterschiedlichen Orte im 
Laufe des Monats im Sinne eines spirituellen Pilgerweges anzulau-
fen und die unterschiedlichen Bilder auf sich wirken zu lassen. 

➢ St. Andreas Stockheim ist es der „deecke Boom“, die 
Marieneiche; 

➢ St. Fides Spes et Caritas, Thum ist es die Grotte hinter der 
Kirche; 

➢ St. Gereon, Boich ist es die Wald Kapelle zwischen Boich 
und Thum; 

➢ St. Heribert ist es der Bildstock an der Sandgrube (Mutter-
gottes-Häuschen); 

➢ St. Martin ist es das „Britze-Kapellchen“ (Umgehungs-
straße Richtung Nideggen) 

Im Vertrauen auf das fürbittende Gebet der Gottesmutter wünschen 
wir Ihnen eine gute Zeit. Passen Sie auf sich auf und bleiben Sie 
gesund!
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Neues Buch über die Geschichte  
von Drove, Boich und Thum 

Der Heimat- und Geschichtsverein Drove, Boich, Thum stellt im 
Rahmen der Jahreshauptversammlung am 5.11.2021 um 19.00 Uhr 
in Drove, Gaststätte „Zur Post“ seinen neuen Band XII der Reihe 
„Berichte, Erzählungen, Dokumentationen“ vor.  
Grundsätzlich lässt sich über unsere heimatgeschichtlichen Bücher 
sagen, dass sie das Wissen um die Lebensbedingungen unserer frü-
heren Einwohner, ihren Fleiß und ihre Mühe und den Weg zu unseren 
heutigen Orten Drove, Boich, Thum aufzeigen. Schon der Drover 
Pfarrer und Chronist Kreitz war sich vor über 80 Jahren sicher, dass 
die Geschichte unserer Orte aufgearbeitet werden muss. Geschichte 
aufzuarbeiten, heißt aber vor allem Rückschau halten. 
In dem neuen Band XII blicken wir zuerst 150 Jahre zurück auf das 
Jahr 1871. Wir erfahren in weiteren Aufsätzen vom örtlichen Wider-
stand gegen den Nationalsozialismus und über die Heiligenverehrung 
im Ort. Ein Brief aus der Heimat an die Familie in der Evakuierung zeigt 
uns die Situation in unseren Orten kurz vor Ende des Krieges. Wir 
lernen die Geschichte der Drover Straßen kennen und den unterge-
gangenen Schnorrenberger Hof bei Thum. Interessant sind alte Drover 
Anekdoten, die Fußwallfahrt 1976 nach Trier aus Sicht eines Pilgers, 
und Berichte über Drove, das mit den Juden lebte, und über die zahl-
reichen Funde aus der Römerzeit. Lustig wird es bei einer erhalten 

4. Lebendiger Adventskalender  
in Stockheim 

Ein frommer Zauber hält mich wieder; 
anbetend, staunend muss ich stehn; 

es sinkt auf meine Augenlider 
ein gold’ner Kindertraum hernieder, 

ich fühl’s – ein Wunder ist geschehn. 

                                                         Theodor Storm 
Wir laden Sie ab dem 1. Dezember ein, an einem von Ihnen gewähl-
ten Termin, Gastgeber und Gestalter für einen Adventsabend zu sein. 
Dafür bitten wir sie an Ihrem Haus ein gut sichtbares Fenster, oder 
Ihre Haustür adventlich zu schmücken und die Zahl „Ihres Advents-
Türchens anzubringen“. Sie arrangieren „Ihren“ Abend vor einer 
Garage, in einem Vorgarten, oder an einem öffentlicher Platz, also 
draußen an der frischen Luft. 
Um 18 Uhr trifft man sich bei dem jeweiligen Gastgeber, hört 
Geschichten, oder Gedichte zur Adventszeit oder zu den prägenden 
Tagen (Barbara: 04.12., Nikolaus: 06.12., Lucia: 13.12.), singt 
Advents- und im Laufe der Zeit auch zunehmend Weihnachtslieder . 
Es kann auch Angebote speziell für Kinder von Kindern geben, oder 
ganze Familien, Gruppen, Vereine gestalten einen Abend. Einzelper-
sonen werden natürlich auch nicht ausgeschlossen. Ihrer Kreativität 
werden keine Grenzen gesetzt. 
Die kleine Feier sollte ca. 20 – 30 Minuten dauern. Es kann Gebäck und 
Früchtetee oder Glühwein von den Gastgebern geben, was aber nicht 
erforderlich ist. Die Gäste werden gebeten eine eigene Tasse mitzubrin-
gen. Es geht darum, die Adventsfreude weiter zu tragen. Es gibt täglich 
einen Punkt zum Innehalten und Bewusst-Werden. Die Teilnehmer 
genießen die vorweihnachtliche Zeit ganz anders und viel intensiver.   

Die kath. Kirchengemeinde St. Andreas und die STIG lädt dazu ein, sich 
für einen frei wählbaren Termin zwischen dem 1.und 24. 12. zu ent-
scheiden. Die Anzahl der Gastgeber entscheidet über die Durchfüh-
rung des Kalenders, ggf. weichen wir auf die Adventssonntage aus.   

Wie kann ich teilnehmen? 
Sie melden sich telefonisch oder per Mail bei Melanie Thelen (Tel. 
02421/409149 oder thelenme@web.de) an und klären den Wunsch-
termin ab.  
Das Projektteam Adventskalender hofft auf genügend Rückmeldungen 
und freut sich jetzt schon auf viele nette Ideen. 

gebliebenen Rede an einem Frühlingstag der Caritas im Jahre 1970. 
Dieser Band XII ist zum Selbstkostenpreis von 8,00 € beim Vereins-
vorsitzenden Klaus Schnitzler, in der Bäckerei Claßen in Drove und in 
der Gastwirtschaft Zur Post in Drove erhältlich. 

MITTEILUNGEN  
DER VEREINE 
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Weil jedes Kind wertvoll ist 
Mit „Weihnachten im Schuhkarton®“ Kindern Hoffnung  

und Freude schenken 
Unter dem Motto „Jedes Kind zählt“ startet die Geschenkaktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“ in die 26. Saison. Fast neun Millionen 
Kinder, die in schwierigen Lebenssituationen aufwachsen, durften 
sich in den vergangenen Jahren über ein Geschenkpaket von „Weih-
nachten im Schuhkarton“ aus dem deutschsprachigen Raum freuen. 
Weltweit wurden insgesamt bereits über 188 Millionen Kinder durch 
die Aktion der christlichen Hilfsorganisation Samaritan’s Purse 
erreicht. 
Jetzt mitpacken, im November abgeben 
Auch dieses Jahr kann mit einem individuell zusammengestellten 
Geschenkpaket solch eine Hoffnungsgeschichte geschrieben 
werden: Einfach einen Standard-Schuhkarton weihnachtlich gestal-
ten oder vorgefertigte Kartons unter www.jetzt-mitpacken.de 
bestellen. Dann werden die Pakete mit neuen und selbstgemachten 
Geschenken für Jungen oder Mädchen der Altersklasse zwei bis vier, 
fünf bis neun oder zehn bis 14 Jahren befüllt. Packtipps und Hin-
weise, was nicht eingepackt werden sollte, sind unter  
www.weihnachten-im-schuhkarton.org zu finden.  
Wenn größere Gruppen an der Aktion teilnehmen möchten, wie z. B. 
Schulklassen, Kindergärten oder Vereine, dann wenden sie sich bitte 
telefonisch an Dagmar Buchendorfer (0173 – 4026579). 
Pro beschenktem Kind wird eine Geldspende von zehn Euro empfoh-
len. 
„Jeder Beitrag – ob klein oder groß – ist eine Investition in das Leben 
von Kindern. Denn nur so können wir die Geschenkaktion auch künftig 
durchführen“, sagt die Koordinatorin der Sammelstelle Düren. Vom 
Deutschen Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) wird die Aktion als 
förderungswürdig empfohlen. 
Die fertigen Päckchen können in der Abgabewoche vom 8.-15. 
November zu einer Abgabestelle gebracht werden. „In unserer 
Region gibt es rund 50 davon.“  

Hier im direkten Umfeld sind es: 
in Kreuzau bei Fam. Buchendorfer, Heribertstr. 76 (Tel.: 0 2422-
7325); in der Tierarztpraxis Trudi Wintz, Vor dem Bruch 13  
(Tel.: 02422-8070); im Blumenladen FloraTrend, Friedhofstr. 2-4 
(Tel.: 02422-9598866); 
in Kreuzau-Obermaubach beim Kiosk Seestern, Seestr. 17b  
(Tel.: 0151-23659381) 
in Kreuzau-Untermaubach bei Christel Maurin, Waschpöl 10  
(Tel.: 02422-4967) 

Endlich wieder „Leinen los!“ 
„Seeräuber“ starten mit Damen-Dreigestirn und teilweise 

neuem Vorstand in die Session 2021/2022 

Nachdem die Proklamationsveranstaltung im letzten Jahr coronabe-
dingt ausfallen musste, hat das Warten für unser designiertes 
Damen-Dreigestirn nun bald ein Ende. Am 06.11.2021 heißt es bei 
der KG Seeräuber Obermaubach 1989 e.V. wieder „Leinen los und 
Segel hoch!“. Im Anschluss an die Verabschiedung unseres Prinzen 
der Session 2019/2020 (Dennis I.) erhalten Prinz Malin I. (Malin 
Kipp), Bauer Janina I. (Janina Kipp) und Jungfrau Marina I. 
(Marina Hohn). ihre Insignien und übernehmen damit die Regent-
schaft in der Session 2021/2022 bei den „Seeräubern“. Janina, 
Malin und Marina wuchsen in dem idyllisch gelegenen Ortsteil Bog-
heim auf und sind nach wie vor mit dem kleinen Ort und seinen 
Bewohnern eng verbunden. Sie besuchten gemeinsam den Kindergar-
ten in Untermaubach sowie die Grundschule in Obermaubach. Es ver-
bindet sie nicht nur eine langjährige Freundschaft, sondern auch eine 
gemeinsame große Leidenschaft, nämlich die zum Tanzen.  
Voller Vorfreude sehen Malin, Janina und Marina den kommenden 
Monaten entgegen, in denen sie als Dreigestirn eine außergewöhnli-
che und sicherlich fantastische Zeit mit vielen unvergesslichen 
Momenten erleben werden. Die Inthronisierung inkl. karnevalisti-
schem Bühnenprogramm unter Mitwirkung der vereinseigenen 
Garden und Gruppen sowie Gästen und anschließender Party 
findet am Samstag, 06.11.2021 (Einlass ab 18.00 Uhr/Beginn 
19.11 Uhr), in der Turnhalle der Grundschule Obermaubach statt. 
Der Eintritt ist frei!. Auch in diesem Jahr wird wieder eine Person für 
ihre Verdienste innerhalb des Vereins mit der Ernennung zum Ehren-
seeräuber überrascht werden. Zu dieser Veranstaltung sind alle 
Seeräuber- und Karnevalsfreunde sehr herzlich eingeladen. Wir 
bitten um Beachtung, dass für diese Veranstaltung die 3G-Regel 
gilt (Geimpft, Genesen, Getestet (=PCR-Test). Der Auftakt in die 
Session 2021/2022 erfolgt mit einem teilweise neu gewählten Ver-
einsvorstand Seit dem 14.10.2021 ist dieser nun wie folgt besetzt: 
1.Vorsitzende: Michelle Jost; 2. Vorsitzende: Christiane Bendt, 1. 
Geschäftsführerin: Ira Heidbüchel; 2. Geschäftsführer: Thorsten Fren-
zel; 1: Schatzmeisterin: Friederike Vogels; 2. Schatzmeisterin: Yvonne 
Ruddies; 1. Schriftführerin: Jennifer Jansen, 2. Schriftführerin: Ann-
Sofie Hohn; Präsident: Thomas Kroth. Vorsitzende des Jugendvorstan-
des ist Silke Abel, 2. Vorsitzender Dennis Becker und als Beisitzerin 
wurde Sabine Frenzel  neu gewählt.  
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"Et jeht wedde loss" – Inthronisation  
von Prinz Dieter I. 

Endlich kann nun auch wieder so richtig karnevalistisch gefeiert 
werden. Am Samstag, den 13.11.2021, 19.00 Uhr, ist es soweit; 
dann wechselt die Narrenherrschaft der "Schluppe" vom amtieren-
den Prinzen David I. (Macherey) an seinen designierten Nachfolger 
Dieter Hoven. 
Nach seiner bereits im Juni des vergangenen Jahres erfolgten ein-
stimmigen Wahl durch die Mitglieder der Gesellschaft, musste er nun 
knapp 1 ½ Jahre bis zu seiner Inthronisation warten. Umso größer 
nun die Freude, dass er endlich die Narrenherrschaft in "Krözau" 
übernehmen kann. 
Dieter Hoven ist bereits seit 1972 Mitglied der Karnevalsgesellschaft 
und war in der Session 1982/83 schon einmal Prinz beim Ahle 
Schlupp. Damals lautete das Motto des ehemaligen Braumeisters 
des Kreuzauer Brauhauses "Pläsier on Bier sen mie Panier". Nun-
mehr wird er in seiner "goldenen Jubiläumssession" die Narren-
schaft unter dem Motto: "Danze, sprenge – Leedche senge" regie-
ren. Ihm zur Seite stehen als Adjutantin seine Tochter Michelle sowie 
als Adjutanten Barthel Bauer, Conny Hecker und Theo Harf. 
Die Karnevalsgesellschaft hat zu dieser Veranstaltung ein Hygiene-
konzept erstellt, dass der aktuellen Corona-Schutzverordnung ent-
spricht und bei evtl. Bedarf auch ständig angepasst wird. Das Kon-
zept ist auf der Internetseite der Gesellschaft unter dem Link 
veröffentlicht: https://www.ahleschlupp.de/organisation/corona. Die 
Besucherinnen und Besucher der Veranstaltung müssen die "3 G + 
Regel" (geimpft, genesen und getestet) erfüllen. Als Test ist ein PCR-
Test, der nicht älter als 48 Stunden sein darf, erforderlich.  
Die Eintrittskarten zum Preis von 5,00 € pro Stück sollten möglichst 
im Vorverkauf bestellt werden entweder per E-Mail unter kartenvor-
verkauf@ahleschlupp.de bzw. Tel. unter (02422) 6833.  

Rechts der in der Verlängerung regierende Prinz David I. (Macherey) 
übergibt das Zepter am 13.11.21 an den designierten Nachfolger, 
Dieter Hoven. 

Löstije Dötzje helfen  
den Flutopfern 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angestoßen durch den Anruf des Bürgermeisters, ob die KG ihre 
Thum-Arena als Bedarfsstätte für die zu evakuierenden Menschen 
aus Kreuzau zur Verfügung stellen würden, entwickelte sich für den 

kleinen Karnevalsverein aus einer kleinen Hilfsbereitschaft eine rie-
sige Hilfsorganisation. 
Am Abend nach dem Hochwasserregen sollte der Staudamm von Heim-
bach geflutet werden, damit die Gefahr eines Dammbruchs verhindert 
werden konnte. Das bedeutete jedoch für einige Menschen, die entlang 
der Rur wohnen, dass sie ihre Häuser verlassen mussten, weil man nicht 
einschätzen konnte, wie sich die Wassermassen verteilen würden. 
Aus diesem Grunde suchte der Krisenstab der Gemeinde Kreuzau für 
ihre Bürger eine geeignete Bleibe für diese Zeit. Ein Anruf von Bür-
germeister Ingo Esser bei der Vorsitzende des Vereins an dem Abend 
genügte um 2 Stunden später die Arena in eine Beherbergungsstätte 
umzuwandeln. 
Es rückten in kürzester Zeit mehr als 20 kleine und große Wagen des 
Malteser Hilfsdienst mit ca. 60 Helfern an, welche die Arena nicht nur 
mit dem kompletten Inventar der Arena bestuhlten sondern auch die 
Bühne, welche im Normalfall für die karnevalistischen Darbietungen 
genutzt wird, mit Feldbetten auszustatten. Es wurden Getränke und 
Lebensmittel herbeigeschafft. 
Zur späteren Stunde wurden dann auch einige Menschen in die 
Arena gebracht, welche die Nacht über von den Helfern des Malteser 
Hilfsdienst betreut wurden. 
Am Morgen gegen 06.00 Uhr gab es dann Entwarnung, die Leute 
könnten in ihre Häuser zurück, und die Arena wurde genauso 
schnell, durch die vielen Helfer wieder in ihren Urzustand zurück ver-
wandelt. 
Durch dieses Ereignis und dadurch das eine Mutter, einer Jugendgar-
detänzerin, einen Tag später für Spenden für die Flutopferkinder in 
Schleiden aufrief, stand für die KG fest, dass geholfen werden muss. 
Die Löstije Dötzje wollten eigentlich mit einem kleinen Spendenauf-
ruf im eigenen Dorf nur Unterstützung leisten, aber die Entwicklung 
nahm einen ganz anderen Weg. 
Die Hilfsaktion wurde mündlich immer weitergetragen und erschien 
schließlich auch auf der Onlineseite von Radio Rur. Ab dem Spenden-
tag selbst wurden die fleißigen Mitglieder des Vereins, durch einen 
Aufruf an die Kreuzauer Nachbargesellschaften, von der KG Wen-
dene Seempöt dankenswerter Weise tatkräftig unterstützt.  
Die Sachspenden wurden sogar aus Köln und Aachen herangebracht 
und sprengten bei weitem die Kapazität der Arena und mussten nun 
schnellstmöglich an die Flutopfer verteilt werden. 
Einige Spenden, speziell die Kindersachen wurden über die Jugend-
mutter nach Schleiden abgegebenen. Dann erfuhren wir, dass der 
Inhaber von Haus Mühlenbach aus Abenden auch Sachspenden 
annahm. Ein kurzer Anruf genügte um ihn in seiner Arbeit zu unter-
stützen. Ein weiterer Kontakt wurde umgehend zu Möbelhaus Bruk-
ker in Kall hergestellt, welcher den Flutopfern die Möglichkeit gibt 
sich die benötigten Sachen in seinem Lager abzuholen. Dort haben 
wir dank der großzügigen Spende der Firma Kappa in Kreuzau auch 
300 Umzugskartons abgeben können, welche die Menschen drin-
gend benötigten. 
Für uns als Verein hat sich nach der ausgefallenen Corona-Session 
gezeigt, dass der Zusammenhalt unserer Karnevalsgesellschaft 
nicht nur für die fünfte Jahreszeit gilt.  Man kann den Menschen 
nicht nur durch ein Gute-Laune-Programm gegenübertreten. Wir 
bedanken uns noch einmal bei allen, die uns in dieser Action groß-
zügig unterstützt haben und für uns steht fest, dass wir immer für 
unsere Mitmenschen da sein werden. 
Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste stattfindende Karnevals-
session, um den Menschen dann mit einem kleinen fast ausschließ-
lich aus eigenen Kräften bestehenden karnevalistischen Programm 
ein wenig Abwechslung vom Alltagsleben zu bescheren. 
Besuchen Sie uns doch einfach auf unseren Veranstaltungen, sofern 
wir diese nach der dann geltenden Corona Schutzverordnung durch-
führen dürfen: 

13.11.2021 Eröffnungssitzung mit Proklamation unseres 1. 
Damendreigestirn (Eintritt frei! Um vorherige Anmeldung zwecks 
Sitzplanung wird jedoch dringend gebeten!)   
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Vereinigte Vereine Stockheim beim  
Wettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft" 

Am 20.09.2021 fand nun endlich nach langer und intensiver Vorbe-
reitung durch die Vereinigten Vereine Stockheim die Jurybereisung 
für den Wettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft" statt.  
Um das Dorfleben, die Vereine, Institutionen und Sehenswürdigkeiten 
hervorzuheben wurde eine Route zur Dorfbereisung erstellt. Diese 
enthielt neben den drei Hauptstationen noch weitere für Stockheim 
wichtige und sehenswerte/geschichtliche Punkte (wie z. B. das 
Böschje Krötzje, das Steigerhaus, die Feuerwehr etc.).  
Start der Jurybereisung war um 13:30 Uhr am Sportplatz in Stock-
heim, wo unser Bürgermeister Herr Eßer die Jury und die Anwesen-
den begrüßte.  
Am Sportplatz startete die Jurybereisung mit dem Ziel folgende 
Punkte darzustellen: 
• Die wirtschaftliche Initiative und die Infrastruktur.  

Ein Augenmerk war auf die ansässigen Firmen gelegt, die als 
Unterstützer regenerativer Energien und Arbeitsplätzen bedeu-
tend sind. 

• Das soziale Engagement und kulturelle Aktivitäten. 
Präsentiert worden konnte an dieser Station der Neubau des 
Sportheims, welcher der TSV 09 Stockheim seit geraumer Zeit in 
Eigenleistung ausführt.  
Unterstützt wurde dort durch Mitglieder des TSV Stockheim 09, 
der SG Heideland, des TC Stockheim 1979 e.V., der Turnabteilung, 
Schüler der Katholischen Grundschule Stockheim sowie ansässi-
ger Unternehmen. 
Die zweite Station der Jurybereisung war an der Marieneiche 
"Decke Boom": 

• Ziel war die Darstellung der Baukultur sowie der Natur und 
Umwelt in Form des Naturdenkmals "Decke Boom" und dem 
naheliegenden Feuchtbiotop sowie der Drover Heide.  
An dieser Station unterstützten Mitglieder der KG "Decke Boom" 
Stockheim mit Tanzmariechen, des Theatervereins "Bösche 
Maar", Kinder des Familienzentrums St. Andreas Stockheim mit 
Förderverein und die Landfrauen Stockheims und des Waldkin-
dergartens den Wettbewerb.  

Die letzte Station und Ziel der Jurybereisung war sodann in der Alten 
Kirche. Hier war es das Ziel  
• die Ziele & Konzepte sowie "Unser Dorf ist attraktiv und lebens-

wert" aufzuzeigen. 
• Für die Jury fanden sich auf mehreren Stellwänden dargestellt 

die einzelnen Projekte der Stockheimer Interessengemeinschaft 
mit Dorfmarketing sowie Teams der StockHEIMat, des Erzählca-
fes, der Ferienspiele, Stockheim op Jöck und des lebendigen 
Adventskalenders mit Bildern und Ausarbeitungen. Außerdem 

unterstützte dort der Tambourcorps mit Mitgliedern und Instru-
menten, die Pfarre St. Andreas Stockheim und der Kirchenchor 
Drove/Stockheim. Empfangen wurde die Jury beim Eintreffen an 
der Alten Kirche von den Schülerlotsen der Grundschule.  

Unsere starke und lebendige Dorfgemeinschaft wurde an diesem 
Tag nochmal deutlich zum Ausdruck gebracht. 
Ein großer Dank gilt dem Planungsteam und den einzelnen Vereinen 
für die große Mühe und dem Aufwand der betrieben wurde, dieser 
nahm gerade in den letzten Wochen enorm Zeit in Anspruch. 
Aber auch ein Dank gilt allen Unterstützern und Bewohner/innen, die an 
diesem Tag vor Ort waren und die einzelnen Stationen unterstützt haben.  
Mit einem gemütlichen Beisammensein vor der alten Kirche bei 
Getränken und Grillwürstchen wurde ein schon dann für die Verei-
nigten Vereine erfolgreicher Nachmittag abgeschlossen.  

Kreuzauer Tischtennisspieler  
dominieren bei der Kreismeisterschaft 

Die Kreuzauer TT-Spieler gaben mit 6 Titeln und weiteren guten Plat-
zierungen den Ton bei der diesjährigen Kreismeisterschaft in der 
Jülicher Nordhalle an. Vor allem die Jugendlichen wussten sich 
besonders gut in Szene zu setzen. 

Auch ohne ihren freigestellten Spitzenspieler Jonas Marquis setzten 
sich seine Mannschaftskollegen gegen die ebenfalls hoch eingeschätz-
ten Nachwuchsspieler des TTC Mersch-Pattern durch. In der wichtig-
sten Konkurrenz, der Jungen-18 A-Klasse sicherte sich Tim Lukas 
Rosenzweig den Titel im Finale gegen seinen Mannschaftskameraden 
Viktor Semke. Aufgrund der Freistellung von Jonas Marquis war man im 
Doppel etwas geschwächt und es langte hier nur zu dritten Plätzen. 
Diese belegten gemeinsam Viktor Semke / Luca Reinartz und Tim 
Lukas Rosenzweig / Arthur Maurice Mellinghoff (TTC Mersch-Pattern).  
In der Jungen-18 B-Klasse belegte mit Sophie Tandetzki ein Mäd-
chen den zweiten Platz. Aufgrund der insgesamt schwachen Beteili-
gung fielen alle Mädchenklassen aus. Daher musste Sophie in der 
Jungen-Konkurrenz antreten und bewies hier ihr Können. Zusam-
men mit Anna Marie Schmitz belegte sie auch im Doppel einen guten 
3. Platz, den sich die Beiden mit Eric Haas und seinem Gürzenicher 
Partner Maurice Cürsgen teilten. Da für unsere jüngsten Teilnehmer 
Felix Fischer und Darius Cornelius ebenfalls ihre Klasse Jungen-11 
ausfiel, mussten sie in der Jungen-15 A-Klasse antreten. Dort beleg-
ten sie im Einzel gemeinsam einen hervorragenden 3. Platz und in 
der Doppelkonkurrenz holten sie sich sogar den Kreismeistertitel. 
Die Namen Fischer / Cornelius als Spitzenspieler der ersten Herren-
mannschaft verpflichten eben. 
Auch im Herrenbereich überzeugten die Kreuzauer Spieler. In der 
Herren-B-Klasse gab es einen Dreifacherfolg. Neuer Kreismeister 
wurde Andreas Kuck, der sich gegen die beiden Nachwuchsspieler 
Jonas Marquis und Tim Lukas Rosenzweig durchsetzte. Dafür hiel-
ten sich Marquis / Rosenzweig im Doppel schadlos und holten den 

12.02.2022 Große Kostümsitzung 
20.02.2022 Kindersitzung 
26.02.2022 Karnevalszug 
Weitere Infos unter: www.KG-Thum.de 
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Titel. Gemeinsame Dritte wurden Semke / Reinartz und Rebecca 
Frank / Kuck. In der C-Klasse holten die Kreuzauer dritte Plätze. Im 
Einzel waren dies Viktor Semke und Tim Lukas Rosenzweig sowie im 
Doppel Semke / Reinartz. David Lennartz war unser einziger Vertreter 
in der D-Klasse und belegte dort einen guten 3. Platz. 
Auch bei den Senioren räumten unsere Spieler in Einzel und Doppel 
die Titel ab. Nasim Akar wurde Kreismeister im Einzel und Soner 
Bozkurt wurde Dritter. Im Halbfinale hatte Nasim knapp mit 3:2-Sätzen 
die Oberhand behalten. Im Doppel waren sie eine Klasse für sich. 
Die Erfolge von den Jüngsten bis zu den Senioren zeigen, dass die TTF 
Kreuzau in allen Altersklassen gut aufgestellt sind. Wären nicht einige 
Spieler wie auch Senior und Seriensieger Karl Küpper freigestellt 
gewesen sowie einige Klassen dem Mangel an Teilnehmern zum Opfer 
gefallen, wären wahrscheinlich noch einige Kreismeister mehr zu 
bejubeln gewesen. Aber wir wollen uns über die Ausbeute nicht bekla-
gen und wir freuen uns schon jetzt auf die Ausrichtung der Mittelrhein-
meisterschaft für den Nachwuchs Ende Oktober in Kreuzau. 

Stockheim - Besonderer Aktionstag  
für "Unser Dorf hat Zukunft" 

Schon im letzten Jahr haben sich die "Vereinigten Vereine Stock-
heim (VVS)" dazu entschieden am Wettbewerb "Unser Dorf hat 
Zukunft" für Stockheim teilzunehmen. Leider wurde der Wettbewerb 
im letzten Jahr aufgrund der Corona-Situation abgesagt. Trotzdem 
aber wurde im Hintergrund fleißig weitergeplant und gearbeitet. Am 
20.09.2021 nun erfolgt die Bereisung der Jury durch das Dorf und 
an verschiedene Stationen, wo die geforderten Bewertungskriterien 
dargestellt werden, auf verschiedenste Art und Weise. 
In Zusammenarbeit der verschiedenen Stockheimer Vereine und der 
STIG erfolgte am Samstag, 11.09.2021 ein besonderer Aktionstag, 
bei dem unter anderem Rasen gemäht und die Beete und Wege von 
Unkraut befreit und gesäubert wurden.  
Ein großer Dank gilt den zahlreichen Helfern und dem Planungsteam 
für euer Engagement für unser Dorf! 

Förderverein KGS Kreuzau berichtet: 
Am 22.09.2021 fand die Mitgliederversammlung statt, die natürlich 
immer noch unter dem Eindruck der Corona-Pandemie stand. Im vori-
gen Jahr ist die Versammlung wegen der Pandemie noch ausgefallen. 
Daher war die Versammlung besonders wichtig, da aufgrund des 
Ausscheidens mehrere Vorstandsmitglieder einige Positionen vakant 
waren. Allen ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern gilt der Dank 
für ihr Engagement in den letzten Jahren. 
Nach der Wahl besteht das Vorstandsteam aus Martin Wallraff  
(1. Vorsitzender), Dirk Bettinger (2. Vorsitzender), Sylvia Stockem  
(1. Kassiererin), Anja Germscheid (2. Kassiererin), Erika Hochweiß-
Korten (Schriftführerin), Maren Weyermann (Beisitzerin). Die Kassen-
prüferinnen Tanja Kraus und Birgit Botterweck sind ebenfalls wieder-
gewählt worden. 
Da die Pandemie die üblichen Aktionen des Fördervereins besonders 

im Umfeld Schule noch nicht wieder möglich macht, beschränken 
sich die Aktivitäten auf die Anschaffung von Material. Darunter sind 
Boomwhackers, die auf Wunsch des Musikpädagogen Herrn Kniprath 
angeschafft wurden. Außerdem nimmt der Schulhof Formen an und 
es wurde mobiles Spielgerät für die Pausengestaltung angeschafft. 
Frau Luysberg (komm. Schulleitung) und Herr Wallraff sind sich 
sicher, dass das Leben an der Schule wieder an Normalität gewinnt 
und auch wieder mehr Aktivitäten möglich sein werden. Darunter 
sind Ausflüge, Theaterbesuche u.v.m geplant. 

Übergabe der Boomwhackers und Spielgeräte für die Pausen. 

Kneipp-Verein Kreuzau  
auf schöner Eifelfahrt 

Der Wettergott meinte es gut, als der Kneipp-Verein Kreuzau mit 
mehr als vierzig Mitgliedern zu einer Fahrt durch die herbstliche Eifel 
aufbrach. Mit der Bahn an der schönen Rurlandschaft vorbei ging die 
Fahrt zunächst nach Heimbach, wo schon das „Mäxchen“ wartete, 
um die Gäste zum Kloster Mariawald zu bringen. Dort war für die 
Kreuzauer eigens ein eigener Gastraum vorbereitet worden, damit 
sich alle zünftig stärken konnten.  
Im Anschluss ging es weiter nach Schwammenauel zu einer ausge-
dehnten Fahrt über den Rursee. Auf dem Schiff „Stella Maris“ war-
teten bereits Kaffee und Kuchen, während draußen die herbstliche 
Seen- und Eifellandschaft vorbeizog.  
Alles in allem war es ein sehr schöner und entspannter Herbsttag, 
stellte der Vorsitzende Walter Stolz fest. Nach den pandemiebeding-
ten Einschränkungen komme jetzt langsam wieder Bewegung ins 
Vereinsleben. Bereits zwei Wochen vorher hatten die Kneipp-Mitglie-
der dem Indemann einen Besuch abgestattet, der einen hervorra-
genden Überblick über die Tagebaulandschaft bot. Und im Restau-
rant blieb noch genug Zeit für unterhaltsame Stunden. 
Das Jahr neigt sich ja langsam dem Ende zu, aber es steht noch die 
weihnachtliche Fahrt bevor. Am 3. Dezember ist die historische Stadt 
Xanten das Ziel der Kreuzauer. Xanten hat nicht nur einen sehr schö-
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Mitglieder geehrt, Vorstand bestätigt 
Jahreshauptversammlung des Turnclubs Kreuzau 

Kreuzau. Auf seiner Jahreshauptversammlung Ende September 
ehrte der Turnclub Kreuzau mehrere Mitglieder für ihre langjährige 
Treue zum Verein. So wurde Ursula Flick für 50 Jahre Mitgliedschaft 
mit der Goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. 
In seinem Jahresbericht hob der Erste Vorsitzende, Edwin Suer-
mondt, hervor, dass der Turnclub sich auch in einem von Corona 
geprägten Jahr aktiv zeigte. Unter anderem wurden 200 Sportbeutel 
mit Spielgeräten an Vereins- und Vorschulkinder verteilt, Gymnastik-
matten für den privaten Gebrauch zu einem vergünstigten Preis 
abgegeben oder Online-Kurse angeboten. Aufgrund des nur einge-
schränkt möglichen Sportangebotes wurde zudem für zwei Halb-
jahre kein Mitgliedsbeitrag erhoben. 
Bei den Vorstandswahlen wurden Harald Macherey als Stellvertre-
tender Vorsitzender, Matthias Voßen als Geschäftsführer und Bernd 

Klass als Pressewart im Amt bestätigt. Dieter Simons, Julian Peters 
und Alfred Moers gehören als Abteilungsleiter dem Geschäftsführen-
den Vorstand an. Tim Valder, Jürgen Grasmann und Steffen Nolden 
wurden zu Kassenprüfern gewählt. Infos: www.turnclubkreuzau.de. 

Jubilare des Turnclubs Kreuzau geehrt: (v. l.) Klaus Aub, Albert Bach, 
Geschäftsführer Matthias Voßen, Ursula Flick, Vorsitzender Edwin 
Suermondt, Aloisia Fleck und Renate Schall. 

nen Weihnachtsmarkt, sondern die ganze Stadt ist eine historische 
Sehenswürdigkeit und lohnt einen Besuch. Also Grund genug, den 
Termin schon im Kalender zu notieren.  
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Erschöpfung hat selten  
organische Ursachen 

Chronische Müdigkeit und Erschöpfungssyn-
drome werden immer öfter zum Grund für 
einen Arztbesuch. Doch oftmals findet dieser 
dafür keine organische Ursache. Viele Pati-
enten glauben deshalb, dass ihre Symptome 
rein psychosomatisch bedingt sind und dass 
sie mit der Diagnose ‚Burn-out-Syndrom’, 
‚Chronic Fatigue Syndrom’ oder ‚Psychovege-
tatitive Erschöpfung’ leben müssen.  
In jedem Fall sollten organische Ursachen 
ausgeschlossen oder falls vorhanden behandelt werden. Dabei ist auch an eine 
mögliche Schilddrüsenfehlfunktion zu denken, die mittels Bluttest ermittelt 
werden kann. Andere mögliche Erkrankungen könnten (nicht offensichtliche) 
Depressionen oder eine Unterfunktion der Schilddrüse sein. In diesen Fällen ist 
der Patient vor allem morgens erschöpft. Treten die Symptome dagegen eher 
abends auf, kommen Infektionen, Blutarmut und Eisenmangel, Hepatitis, 
Tumore, Multiple-Sklerose, Parkinson oder Diabetes in Frage.  
Tritt eine Dauermüdigkeit plötzlich auf, könnte eine akute Infektion vorliegen. 
Entwickeln sich die Beschwerden über einen längeren Zeitraum, können sich 
auch verschiedene Faktoren summiert haben. Oftmals stecken dahinter soge-
nannte ‚funktionelle Störungen’, bei denen sich die Schulmedizin oft schwer tut, 
weshalb manche Patienten dann den Weg zur Naturheilkunde einschlagen. Dort 
wird je nach Konstitution des Patienten mit Heilfasten, begleitet durch Wasser-
anwendungen, Bewegungs- oder Psychotherapie versucht, den Körper zu ent-
giften. Alternativ kommt auch eine gezielte Stärkung der Leber mit Wirkstoffen 
etwa aus der Mariendistel oder aber eine Darmsanierung in Frage.  
Auch sogenannte ‚Aufbauspritzen’ werden verordnet. Bei diesen handelt es 
sich hauptsächlich um Vitamine, bevorzugt des B-Komplexes oder Kombina-
tionen davon mit Vitamin C und diversen Mineralstoffen. Schon nach vier bis 
sechs Spritzen lassen die Erschöpfungszustände oft nach.  
Doch auch selbst kann der Patient etwas tun: Ansteigende Fußbäder, Sauna, 
Kneipp-Güsse, Luftbäder und regelmäßige sportliche Betätigung fördern die 
Durchblutung und die Entgiftung und verhelfen zu mehr Ausgeglichenheit.  
Denn oft steckt hinter einer chronischen Müdigkeit einfach eine physische und 
psychische Überforderung.

Ihre Apothekerinnen 
Annette Cremer und  

Anne Cremer-Langfermann




